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Für die Bewältigung der Aufgaben
und Herausforderungen im Land-
kreis Görlitz im Jahr 2011 und da-
rüber hinaus bedarf es einer ge-
nauen Ziel- und Richtungsbestim-
mung. Genau das soll mit einer
Strategieentwicklung für den
Landkreis erreicht werden. Erste
Informationen zur Strategieent-
wicklung gab es bereits in der No-
vemberausgabe des Landkreis-
Journals.
Strategisches Denken und Han-
deln ist die Voraussetzung, um er-
folgreich zu sein. Jeder von uns
muss sich – wenn er im Leben Er-
folg haben will – Gedanken über
seine eigene Zukunft sowie die Zu-
kunft seiner Familie oder seines
Unternehmens machen. Strategi-
sches Denken und Handeln ist der
Erfolgsfaktor Nr. 1. Arbeitet man
jedoch im stillen Kämmerlein oder
begrenzt sich auf seine eigenen
Betrachtungsweisen ist man nur
selten erfolgreich. Deswegen geht
der Landkreis Görlitz für die Strate-
gieentwicklung bei der Zusam-
menarbeit einen neuen Weg.

Für die Erarbeitung eines realisti-
schen und umsetzbaren Konzeptes
müssen viele Sachverhalte berück-
sichtigt werden. Deshalb führt der
Landkreis zusammen mit der
Hochschule Zittau/Görlitz ver-
schiedene Befragungen durch, de-
ren Ergebnisse eine Grundlage für
das neue Strategiekonzept bilden.
In einem ersten Schritt werden
Personen mit Expertenkenntnissen
in den Bereichen Politik, Wirt-
schaft, Gesellschaft oder Umwelt
mündlich interviewt. Den zweiten
Teil der Erhebungskampagne bil-
det die Befragung kommunaler

Vertreter, um kommunal-spezifi-
sche Sachverhalte zu erfassen. Eine
Bürgerbefragung bildet den drit-
ten Teil der Erhebungskampagne.
An dieser Befragung können alle
interessierten Bürger des Landkrei-
ses bis zum 28. Februar teilneh-
men. Die Befragung können Sie
im Internet unter www.strate-
giebefragung.de durchführen
oder Sie nutzen den Fragebo-
gen, der diesem Landkreisjour-
nal beigelegt ist.
Ein besonderer Anreiz für Ihre Teil-
nahme ist ein Preisausschreiben,
das gemeinsam mit vielen regio-
nalen Akteuren aus dem Landkreis
durchgeführt wird. Die Verlosung
der besonders attraktiven Haupt-

preise wird im Anschluss der Befra-
gung stattfinden, aber auch wäh-
rend der Befragung wird es immer
wieder kleinere Teilverlosungen
geben. Insgesamt stehen derzeit
über 110 Einzelpreise im Gesamt-
wert von etwa 1.800 Euro  zur Ver-
losung bereit. Gern können sich
aber weitere Sponsoren melden,
die dann zusätzlich in das Online-
portal eingebunden werden.
Mitmachen lohnt sich also – im
doppelten Sinne. Für Sie als Bürger
mit der Aussicht auf einen attrakti-
ven Preis, für die Landkreisverwal-
tung mit vielen Antworten auf of-
fene Fragen. Beispielsweise: Wie
hoch ist der Grad der Identifikation
mit dem Landkreis Görlitz, wo wer-

den aus der Perspektive der Be-
wohner Probleme gesehen und
welchen Einsatz sind die Befragten
bereit zu leisten, um zukünftig auf-
tretende Problemstellungen zu lö-
sen? Nach der Auswertung der Be-
fragungen, die von der Hochschule
Zittau/Görlitz als wissenschaftli-
cher und neutraler Partner durch-
geführt wird, fließen die Ergebnis-
se in die Arbeit der Strategieent-
wicklung ein und werden umfang-
reich publiziert und ausgewertet.
Bringen Sie sich bei der Bürgerbe-
fragung mit Ihrer Meinung ein.
Diskutieren Sie mit Ihrer Familie,
mit Freunden und Bekannten. Ihre
Meinung ist uns wichtig.
Neue Wege kann man am Besten
gemeinsam gehen - kommen Sie
mit!

MITMACHEN
MITGESTALTEN
MITGEWINNEN
Ihre Mitarbeit ist gefragt!

Ein besonderer Dank gilt allen regionalen Partnern und Sponsoren: Kulturinsel Einsiedel 1 Gutschein
Baumhausübernachtung + 1 Gutschein Besuch Krönum; TRIXI-Park GmbH 1 Übernachtungsgutschein, Freikar-
ten Bad; Stadtbild Verlag Görlitz 5 Fotokalender Görlitz, 5 historische Kalender Görlitz, 5 Partnergutscheinkalen-
der „Gastliches Görlitz“, 5 Landskronkalender; Waldeisenbahn Muskau GmbH 20 Tageskarten für Erwachsene;
Erlebniswelt Krauschwitz GmbH 2 Gutscheine für Zuberbäder und Gutscheine für Bad- und Saunabesuche; Gast-
stätte & Pension Forsthaus Erlichthof 1 Gutschein für ein Candle Light Dinner; Hotel & Restaurant „Quirle-Häusl“
1 Gutschein für ein Candle Light Dinner; Rodelbahn Oberoderwitz 10 6-er Karten für Erwachsene; Sporthotel
Westpark GmbH 2 Gutscheine für den gesamten Sportbereich; Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft
mbH 4 Tageskarten für Erwachsene; Neiße-Tours 3 Bootsgutscheine für je 2 Erwachsene; Naturschutz Tierpark
Görlitz e.V. 1 Jahresfreikarte für Familien; Herrnhuter Sterne GmbH 2 Geschenkpackungen Stern gelb/ Stern rot;
Weitere Sponsoren sind: Jonsdorfer Schmetterlingshaus GmbH; Sparkassen Arena Jonsdorf; Tierpark Zittau e.V.;
Gasthof zur Dammschenke; Schlesisch-Oberlausitzer Museumsverbund gGmbH sowie Burg und Kloster Oybin

Ansprechpartner:
Holger Freymann
Amtsleiter Amt für Kreisentwicklung
Matthias Otto
SB Kreisplanung
Landratsamt Görlitz
Amt für Kreisentwicklung
Postfach 300 152
02806 Görlitz
Sitz Niesky
Robert-Koch-Straße 1
1 03588 285-720
I 03583 5403-2726
Mail: kreisentwicklung@kreis-gr.de
  matthias.otto@kreis-gr.de
Internet:
  http://kreisentwicklung.de
Geoportal:
  http://geoportal-online.de

Die Landkreise Görlitz und
Bautzen wollen die privat ge-
sammelten Schätze aus dem
Museum für Morgenlandfahrer
in Leutwitz bei Bautzen mit ei-
ner Stiftung erhalten. Am
1. Dezember 2010 unterzeich-
nete Landrat Bernd Lange zu-

sammen mit Dr. Wolfram Leu-
nert (1. Beigeordneter des
Landkreises Bautzen) und dem
Privatsammler Ernst-Ulrich
Walter das Stiftungspapier.

An der unselbstständigen Stiftung
sind die Landkreise mit jeweils

12 500 Euro beteiligt. Walter stiftet
Teile seines außergewöhnlichen
Lebenswerkes, das vielfältige eth-
nologische, archäologische und
historische Objekte des Mittel-
meerraumes und Südostasiens
vereint.

Weiter Seite 3

Stiftung „Sammlung Ernst-Ulrich Walter
- Museum für Morgenlandfahrer“ gegründet

Ernst-Ulrich
Walter nach
der Unter-
zeichnung der
Stiftungspa-
piere. Foto: LRA
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BSZ Weißwasser-Boxberg

Das Berufliche Schulzentrum Weißwasser-Boxberg
(BSZ) lädt am Freitag, dem 28. Januar, von 8 bis 17
Uhr, zum Tag der offenen Tür in Weißwasser ein.
An diesem Tag besteht die Möglichkeit zur individuel-
len Berufsberatung und Berufsorientierung. Zudem
gibt es eine Vielzahl von Informationen zur Ausbil-
dung in der Informatik; Netz- und Servicetechnik und
zu Ausbildungsmöglichkeiten im Bereich Soziales.
Am BSZ kann die Fachhochschulreife oder die Fach-
schulausbildung absolviert werden. Doch auch Schü-
ler ohne Schulabschluss oder mit dem Hauptschulab-
schluss haben Chancen, einen Beruf zu erlernen. An
beiden Standorten des BSZ, in Boxberg und Weißwas-
ser, stehen Wohnheime zur Verfügung.

Berufliches Schulzentrum Weißwasser-Boxberg
Jahnstraße 55
02943 Weißwasser
1 03576 28880
Internet: www.bsz-weisswasser.de

BSZ Görlitz

Im Beruflichen Schulzentrum Christoph Lüders Görlitz
findet am Samstag, dem 29. Januar, von 9 bis 13 Uhr
ein „Tag der offenen Tür“ statt. Zeitgleich wird der
„Tag der Ausbildung“ durchgeführt. Hier präsentieren
sich Betriebe und Einrichtungen der Stadt Görlitz und
des Umlandes.
Interessierten Schülern der Mittelschulen und Gymna-
sien werden an diesem Tag Ausbildungsbetriebe und

Ausbildungsberufe der Region vorgestellt und Ausbil-
dungsplätze angeboten.

BSZ Christoph Lüders Görlitz
Carl-von-Ossietzky-Straße 13 - 16
02826 Görlitz, 1 03581 485200
Internet: www.bszgoerlitz.de

BSZ Löbau

Das Berufliche Schulzentrum Löbau führt am Freitag,
dem 4. Februar, von 8 bis 16 Uhr einen Berufsinfor-
mationstag durch. Am Vormittag können Abgänger
der Mittelschulen und zukünftige Berufsschüler einen
Schnuppertag am BSZ Löbau erleben. Ab 13 Uhr ste-
hen die neu sanierten Gebäude Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 9 und 15 für alle Interessierten offen. Die Fach-
räume der Schule können an diesem Tag besichtigt
werden. Interessierte erhalten Informationen zur Be-
rufsausbildung in den Berufsfeldern: Bautechnik,
Landwirtschaft/Gartenbau, Ernährung und Hauswirt-
schaft, Textiltechnik, Wirtschaft und Verwaltung so-
wie zu den vollzeitschulischen Bildungsgängen Beruf-
liches Gymnasium (Wirtschaft, Technik und Informa-
tik) zum Erwerb der Hochschulreife, Fachschule Tech-
nik/Bautechnik mit dem Abschluss „Staatlich geprüf-
ter Techniker“, Berufsgrundbildungsjahr Bautechnik
und Agrarwirtschaft, Berufsvorbereitungsjahr.

Berufliches Schulzentrum Löbau
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 9
02708 Löbau, 1 03585 4136120
Internet: www.bszloebau.de

Tage der offenen Tür
an den Beruflichen Schulzentren

Wie erkenne ich eine Essstörung
bei Kindern und Jugendlichen? Wo
bekomme ich Fachinformationen
zu diesem Krankheitsbild? Wie ge-
he ich mit betroffenen Kindern
und Jugendlichen um? Welche
Hilfsmöglichkeiten gibt es? Ant-
worten auf diese und mehr Fragen
sowie einen Erfahrungsaustausch
und anonymisierte Falldarstellun-
gen möchten Mitarbeiter des Sozi-
alpsychiatrischen Dienstes des Ge-
sundheitsamtes in einer Informati-
onsveranstaltung am
Termin:  8. Februar, 18 Uhr
Ort:    Landratsamt Görlitz,
    Gesundheitsamt,
    Reichertstraße 112, 1. OG
    Raum 104-106

Beratungslehrern und Lehrern der
Grund- und Realschulen, Beruf-
schulzentren, Förderschulen sowie
Sozialarbeitern geben. Eine Wan-
derausstellung zum Thema „Ess-
störungen“ wird zur Förderung der
Nachhaltigkeit dieses Themas an-
geboten. Außerdem bietet ein
Workshop Möglichkeit, die Zusam-
menarbeit mit den Schulen zu för-
dern und zu intensivieren.
Die Veranstaltung ist kostenfrei,
Anmeldungen werden erbeten.

Ansprechpartnerin: Martina
Hentschel, SPDI Gesundheitsamt
Görlitz, 1 03581 663-2711 oder
per E-Mail: martina.hent-
schel@kreis-gr.de

Infos und Wanderausstellung
zu Essstörungen
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Für das Jahr 2011 werden im
Landkreis Görlitz ab sofort wie-
der Projektideen zum Pro-
gramm STÄRKEN vor Ort ge-
sucht. Ziel dieses Programms ist
die Verbesserung der schuli-
schen, sozialen und beruflichen
Integration von Jugendlichen
bzw. jungen Erwachsenen
(15-25 Jahre) und die Förderung
von Frauen mit Problemen beim
Einstieg und Wiedereinstieg in
das Erwerbsleben.
Der Landkreis Görlitz hat einen
Aktionsplan erarbeitet, der für
das Jahr 2011 fortgeschrieben und durch die ESF-Regiestelle
genehmigt wurde. Für die Umsetzung des Aktionsplans wer-
den für den Zeitraum vom 15.02. bis 31.12.2011 Mikropro-
jekte gefördert, die sich an den Zielen des Aktionsplans
orientieren.

Folgende Handlungsfelder wurden für dieses Förderjahr de-
finiert:

Unterstützung der schulischen, sozialen und berufli-
chen Integration von Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen
Ziel 1 Implementierung von schulabschluss- bzw. ausbil-
dungsorientierten Hilfestrukturen (individuelles Profiling/
Coaching zur Steigerung der Leistungspotenziale und
Schlüsselqualifikationen) für benachteiligte und bildungs-
ferne Jugendliche
Ziel 2 Unzureichend qualifizierte Jugendliche (mit und ohne

Hauptschulabschluss) und Jugendliche mit Sprachbarrieren
haben ihre Ausbildungsvoraussetzungen verbessert.

Unterstützung der sozialen und beruflichen Integrati-
on von Frauen mit Problemen beim Einstieg und Wie-
dereinstieg in das Erwerbsleben
Ziel 1 Frauen haben innovative berufliche Perspektiven ent-
wickelt, dabei erproben sie neue Methoden für ihre indivi-
duelle Zielerreichung. Es setzen sich insbesondere junge
Mütter mit ihrer Erwerbsbiografie auseinander und entwi-
ckeln neue Berufs- und Lebenspläne.
Ziel 2 Frauen finden nach einer längeren Familienphase/Ar-
beitslosigkeit wieder eine Beschäftigung, die an ihren (ver-
änderten) Kompetenzen und Interessen ansetzt.

Verbesserung des sozialen Klimas durch Förderung
der Teilhabe, Chancengleichheit und sozialen Integra-
tion der Adressaten durch lokale Aktivierung und Ko-
operation
Ziel 1 Eine gemeinsam mit Adressatinnen erstellte Analyse
der beruflichen und sozialen Integration benachteiligter Ju-
gendlicher und Frauen, insbesondere im ländlich geprägten
Gemeinwesen, zeigt konkrete Bedarfe und Handlungsemp-
fehlungen auf.
Ziel 2 Die Zielgruppen treten durch STÄRKEN vor Ort aus ih-
rer latenten Anonymität und Isolation heraus und werden
mit ihren Kompetenzen und Fähigkeiten einerseits und ih-
ren Förderbedarfen andererseits öffentlich wahrgenommen.

Wer ist antragsberechtigt?
Träger von Mikroprojekten können Initiativen, Vereine, Bil-
dungs- und Maßnahmeträger, Wohlfahrtsverbände, Unter-
nehmen, Wirtschaftsverbände, Lehrstellenbündnisse, aber

auch Einzelpersonen sein. Interessenbekundungen für Mi-
kroprojekte sind bis 04.02.2011 auf elektronischem Weg
und per Post bei der Koordinierungsstelle einzureichen. For-
mulare für Interessenbekundungen sind über die Homepage
des Landkreises unter www.kreis-goerlitz.de/ Bürgerservice/
Beauftragte/ Projekte abrufbar oder werden zugesendet.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Koordinierungs-
stelle des Landkreises und bei :von- Woedtke consult:
Kontakt:
Landratsamt Görlitz; Koordinierungsstelle STÄRKEN vor Ort,
Ines Fabisch; Hugo-Keller-Straße 14, 02826 Görlitz
1 03581 663-9009; gleichstellungsbeauftragte@kreis-gr.de
:von Woedtke consult:; Bogna von Woedtke;
1 01721490982; info@vwcons.de

Das Programm des Bundesministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend wird aus dem Europäischen Sozial-
fonds (ESF) der Europäischen Union kofinanziert.

Aufruf zum Einreichen von Projektvorschlägen zum Förderprogramm STÄRKEN vor Ort

Auftaktveranstaltung
Am 26. Januar findet von 15.30 - 17.30 Uhr im Land-
ratsamt Görlitz, Hugo-Keller-Straße 14, Raum 350, die
Auftaktveranstaltung für die Projektträger statt. Dabei
wird der Aktionsplan vorgestellt und über die Verfah-
rensweise der Beantragung von Mikroprojekten infor-
miert. Außerdem gibt es ein Resümee über das Förder-
jahr 2010. Aus organisatorischen Gründen melden Sie
bitte Ihre Teilnahme bis zum 24. Januar bei der Koordi-
nierungsstelle telefonisch oder per E-Mail.

Auf dem Erbrichterhof der 50-Seelen-Ge-
meinde Leutwitz bei Bautzen, einem Anwe-
sen von Vorfahren der Familie, hat sich der
gebürtige Schlesier, der in Breslau Jura stu-
dierte und nach dem Krieg in Wuppertal ei-
ne Kanzlei führte, seit 1991 eingerichtet.
Seltene tibetische Kostbarkeiten
Der tibetische Bereich ist besonders beach-
tenswert und wertvoll. Walter hatte zur Zeit
der chinesischen „Kulturrevolution“ , als mit
der Zerstörung von buddhistischen Zeugnis-
sen der tibetischen Identität vernichtende
Schläge verpasst wurden, viele tibetische

Kunstobjekte gesammelt und gekauft - und
somit auch gerettet. Auch wichtige armeni-
sche Kunstwerke, für die sich zeitweise kei-
ner interessierte, sind so heute noch vorhan-
den.
Von wertvoll bis kurios und erbaulich
Nichts im Morgenlandfahrer-Museum ist
derzeit museal, alle „Mitbringsel“ laden zum
Anfassen, Öffnen, Eintreten ein. Der Besu-
cher läuft über Perserteppiche, streift
Schlangenhäute, bewundert perlenbestickte
Gewänder. Russische Ikonen, chinesische
Bodenvasen, 1000 Jahre alte persische Scha-

len und reich verzierte Kannen, diversen
Schmuck und etliches mehr hat Walter mit
nach Hause gebracht. Es herrscht in dem
Herrenhaus eine lebendige, weltoffene,
schöne und „erbauliche“ Atmosphäre.
Und inmitten seiner Schätze sitzt der Welt-
bürger Walter mit Pelzkappe und Mantel,
dem die Lebensart auch heute noch aus sei-
nem 91-jährigen Antlitz schaut. In seinen Ta-
gebüchern finden sich akribisch aufgelistet
Hinweise zu den zum Teil extrem wertvollen
Dingen, die Walter von seinen Reisen im
Handgepäck oder Koffer mitbrachte oder in

Überseekisten nach Deutschland schickte.
Stiftung als Chance für die Zukunft
Die Stiftung ist eine Chance, die Sammlung
für die Allgemeinheit zusammenhängend zu
erhalten. So werde es möglich, Fördermittel
einzuwerben, um wertvolle Exponate res-
taurieren und angemessen aufbewahren zu
können. Die Stiftung wird zunächst von der
„Bürgerstiftung Dresden“ treuhänderisch
verwaltet. Perspektivisch wird die Stiftung
in die Stiftung Kunst und Kultur der Oberlau-
sitz eingehen.
Bettina Ernst-Bertram/ Pressestelle LRA

Stiftung gegründet: „Sammlung Ernst-Ulrich Walter - Museum für Morgenlandfahrer“
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Eine der Herausforderungen der Lebensmittelkontrolle in den nächsten
Jahren ist die grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Aus diesem Grund
hat der Freistaat Sachsen und die Tschechische Republik im Rahmen des
Ziel-3-Programms zur Förderung der grenzüberschreitenden Zusammen-
arbeit 2007 - 2013 ein Projekt zur grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit auf dem Gebiet der Lebensmittelsicherheit ins Leben gerufen.

Projektteilnehmer sind die tschechische Landwirtschafts- und Lebensmit-
telüberwachungsbehörde, das Sächsisches Staatsministerium für Soziales
und Verbraucherschutz, die Landesdirektionen Dresden und Chemnitz,
die Landratsämter von grenznahen Landkreisen, die Stadtverwaltung
Dresden, die LUA Sachsen sowie die Landesverbände der Tierärzte, Le-
bensmittelkontrolleure und Lebensmittelchemiker. Auch der Landkreis
Görlitz ist am Projekt beteiligt.

Mit dem Projekt soll eine nachhaltige Zusammenarbeit der zuständigen
Lebensmittelüberwachungsbehörden in den Grenzregionen erreicht, ein
Netzwerk von persönlichen Kontakten aufgebaut und Kooperationsfelder
identifiziert werden sowie ein Informationsaustausch zu Verfahren und
Methoden der amtlichen Lebensmittelkontrollen stattfinden.

Mit einer Auftaktveranstaltung am 18. Januar in Most begann das Projekt
offiziell. Die Veranstaltung dient dazu, die Kontrollsysteme in beiden Län-
dern vorzustellen sowie in die wesentlichen Inhalte des Projektes einzu-
führen. Kleine Workshops schließen sich an.

Im Februar und März finden gemeinsame Betriebsbesichtigungen von
Lebensmittelunternehmen in beiden Ländern statt. Vor Ort erfolgt dann
ein Erfahrungsaustausch zu Kontrollmethoden, zur Anwendung des Eu-
ropäischen Lebensmittelrechtes und länderspezifischer Besonderheiten.

Grenzüberschreitende
Zusammenarbeit bei
Lebensmittelsicherheit

EE/27/2010 02.12.2010 
Der Landrat fasst im Wege der Eilentscheidung anstelle des Technischen
Ausschusses folgenden Beschluss: Der Landkreis Görlitz schließt über sei-
ne Liegenschaft in 02957 Krauschwitz, Muskauer Str. 84, Flurstück 83/1
der Flur 3 in einer Größe von 6.175 m², Gemarkung Krauschwitz mit Herrn
Roland Zinke, Wiesengrund 2 in 02953 Gablenz einen Erbbaurechtsvertrag.
EE/28/2010 20.12.2010 
Im Wege der Eilentscheidung fasst der Landrat anstelle des Kreistages
folgenden Beschluss: Der Landrat wird ermächtigt, auf der Grundlage
dieses Beschlusses, eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 750.000,-
£  für Leistungen Sozialhilfe, HH-Stelle UA 4100-4850 zu tätigen.
Beschluss-Nr. 042/2010 23.11.2010
Der Hauptausschuss beschließt in Einvernehmen mit dem Landrat die un-
befristete Einstellung von Frau Katrin Rösler als Sozialreferentin zum
nächstmöglichen Termin.
Bernd Lange, Landrat

Bekanntmachung
von Beschlüssen

Gemäß § 99 Abs. 1 SächsGemO wurde dem Kreistag des Landkreises Gör-
litz der Beteiligungsbericht 2010 des Landkreises Görlitz für das Wirt-
schaftsjahr 2009 fristgemäß vorgelegt. § 99 Abs. 3 SächsGemO bestimmt,
dass der Beteiligungsbericht öffentlich auszulegen ist. Die Auslegung zur
Einsichtnahme erfolgt in der Zeit vom 20. bis 28.01.2011 während der
allgemeinen Dienstzeiten im Landratsamt Görlitz, Jägerkaserne, Hugo-
Keller-Straße 14, Zimmer 117:
  Montag    8.30 - 12 Uhr
  Dienstag   8.30 - 12 Uhr und 13.30 - 18 Uhr
  Mittwoch   8.30 - 12 Uhr
  Donnerstag  8.30 - 12 Uhr und 13.30 - 18 Uhr
  Freitag    8.30 - 12 Uhr

Bernd Lange, Landrat

Auslegung des
Beteiligungsberichtes 2010 für
das Wirtschaftsjahr 2009

1.  Der Kreistag des Landkreises Görlitz hat am 15.12.2010 mit Beschluss Nr. 252/2010 das Ergebnis der Jahresrechnung
 per 31.12.2009 des Landkreises Görlitz entsprechend § 88 SächsGemO auf der Grundlage der Haushaltsrechnung und des
 Prüfberichtes vom 15.10.2010 des Rechnungsprüfungsamtes unter folgendem Vorbehalt festgestellt:   
 Der Rücklagenzuführung wird Vorrang vor einer Fehlbetragsdeckung eingeräumt. Die Investitionsprogramme 2010 und
 2011 sind hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit und weiteren Finanzierbarkeit zu überprüfen und auf die neuen finanziellen
 Gegebenheiten zu überarbeiten.   
 Die in die allgemeine Rücklage überführten Mittel über 4.176 T  sind zweckgebunden für fortzuführende investive Maß-
 nahmen einzusetzen.   
2. Das Ergebnis wird in der Anlage dargestellt und ist Bestandteil des Beschlusses.

3.  Die Jahresrechnung per 31.12.2009 liegt nach dieser Veröffentlichung in der Zeit vom 20.01. - 28.01.2011 während der
 Dienststunden im Landratsamt des Landkreises Görlitz in 02826 Görlitz, Hugo-Keller-Straße 14, Jägerkaserne, Zimmer 117,
 zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Bernd Lange, Landrat Görlitz, den 04.01.2011             

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss 005/2011
Der Ausschuss für Gesundheit und Soziales beschließt die Förderung des gemeindepsychiatrischen Verbundes
im Landkreis Görlitz- Sozialpsychiatrische Hilfen und Suchthilfe - aus Mitteln des Landkreises Görlitz im Haus-
haltsjahr 2010 für:
Verteilung:    
1. den come back e.V. für Personal- und Sachkosten
 p Suchtberatungs- und Behandlungsstelle Zittau/Neugersdorf    148.314,90 £
2. das Diakonische Werk Hoyerswerda für Personal- und Sachkosten
 p Suchtberatungs- und Behandlungsstelle Weißwasser/Niesky       99.983,28 £
3. die Psychosozialen Beratungs- und Behandlungsstelle Görlitz/Löbau
 für Personal- und Sachkosten                  171.765,69 £
4. den Psychosozialen Trägerverein Sachsen e.V. für Personal- und Sachkosten
 p psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle Albatros in Zittau      48.589,55 £
5. den ASB Ortsverband Löbau e.V. für Personal- und Sachkosten
 p Sozialpsychiatrischer Dienst in Löbau                  51.187,59 £

Beschluss der 2. Tagung des Ausschusses
für Gesundheit und Soziales am 10.01.2011
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Auf dem Gebiet der Tschechischen Republik ist am Standort
Varnsdorf „Spicak“ die Errichtung von zwei Windkraftanla-
gen geplant. Für das Vorhaben wird ein Verfahren nach
tschechischem Recht durchgeführt. Im Zeitraum April bis Ju-
ni 2009 erfolgte bereits unter grenzüberschreitender Behör-
den- und Öffentlichkeitsbeteiligung die Prüfung des UVP-Er-
fordernisses. Die zusammenfassende Darstellung der Aus-
wirkungen des Vorhabens auf die Umwelt lag in der Zeit
vom 19. April 2010 bis einschließlich 07. Mai 2010 öffentlich
aus. Durch das tschechische Umweltministerium wurde der
deutschen Seite nun das überarbeitete Gutachten zur grenz-
überschreitenden Umweltverträglichkeitsprüfung zur Veröf-
fentlichung übersandt.
Die Übersetzung der relevanten Teile des Gutachtens liegen
in der Zeit vom 24.01.2011 bis 11.02.2011 für jedermann
zur Einsichtnahme an folgenden Stellen aus:
1. Landratsamt Görlitz, Außenstelle Zittau - Salzhaus,
 Neustadt 47, 02763 Zittau, Zimmer 3.22 (5. Obergeschoss)

 (Sprechzeiten: dienstags und donnerstags 8.30 - 12 Uhr
 und 13.30 - 18 Uhr; freitags 8.30 - 12 Uhr)
2. Stadtverwaltung Seifhennersdorf, Rathausplatz 1,
 Zimmer 21, 2. OG
 (Sprechzeiten: dienstags 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr; don-
 nerstags 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr, freitags 9 - 11 Uhr)
3. Gemeindeverwaltung Leutersdorf, Hauptstraße 9,
 Flur im Obergeschoss
 (in den Dienstzeiten: montags, mittwochs und donners-
 tags 7.30 - 15 Uhr; dienstags 7.30 - 17.30 Uhr; freitags 7.30
 - 12 Uhr)
4. Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 54,
 Zimmer 17 (Nebengebäude OG)
 (Sprechzeiten: dienstags 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr,
 donnerstags 9 - 17 Uhr, freitags 10 - 12 Uhr)

Der Textteil der vollständigen Dokumentation ist auf den
Seiten des tschechischen Umweltministeriums

http://www.cenia.cz/eia, Vorhabensnummer MZP267 ein-
sehbar. Jeder Bürger kann seine Stellungnahme mit Einwen-
dungen zur Dokumentation schriftlich innerhalb von 30 Ta-
gen ab Veröffentlichung, also bis zum 23.02.2011, an das
tschechische Umweltministerium in Prag senden:

 Ministerstwo Zivotniho Prostredi
 100 00 Praha 10
 Vrsovice, Vrsovická 65
 Ceská republika

Die Einwendungen müssen in leserlicher Schrift den Vor-
und Familiennamen sowie die volle Anschrift des Einwen-
ders enthalten. Die Beteiligung der Öffentlichkeit beruht auf
den Bestimmungen des § 9b Abs. 2 UVPG in i.V.m. dem
Übereinkommen über die Umweltverträglichkeitsprüfung
im grenzüberschreitenden Rahmen (ESPOO) vom 25. Febru-
ar 1991. Verena Starke, Amtsleiterin Umweltamt

Bekanntmachung über die grenzüberschreitende Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 9b
Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 19.01.2011

2011 werden europaweit Volks- und Wohnungszählungen durchgeführt.
Anders als früher werden nicht mehr alle Einwohner befragt. Der sogenann-
te registergestützte Zensus kommt zur Anwendung, bei dem hauptsächlich
vorhandene Verwaltungsregister (vor allem Melderegister und Register der
Bundesagentur für Arbeit) genutzt werden. Daneben werden Informatio-
nen über Gebäude und Wohnungen, für die es kein flächendeckendes Re-
gister gibt, postalisch bei den Eigentümern erhoben. Fragen, wie etwa zur
Bildung und Ausbildung oder über die Erwerbstätigkeit, deren Angaben
nicht in Registern enthalten sind, werden in Sachsen bei rund 380 000 Bür-
gerinnen und Bürgern in einer Stichprobenerhebung befragt.

Örtliche Erhebungsstellen
Für die örtliche Durchführung des Zensus 2011 wurden in Sachsen 39 Erhe-
bungsstellen eingerichtet. Die Erhebungsdurchführung erfolgt mit Hilfe von
6 000 Erhebungsbeauftragten (Interviewer). Für den Landkreis Görlitz wurden
drei Erhebungsstellen in Görlitz, Weißwasser und Zittau eingerichtet.

Erhebungsbeauftragte gesucht
In Görlitz werden rund 120 Interviewer für ca. 11 000 Erhebungsfälle benötigt,
in Weißwasser 130 für ca. 14 000 Erhebungsfälle und in Zittau 130 für ca. 15
000 Erhebungsfälle. Gesucht werden zuverlässige, genaue, verschwiegene,
zeitlich flexible, volljährige Personen mit sympathischem und freundlichem
Auftreten und einem gepflegten Äußeren. Als Interviewer/-in führen sie die
Befragung vor Ort durch und helfen den Befragten beim Ausfüllen des Frage-
bogens. Durch ein mathematisches Zufallsverfahren werden die Anschriften
mit Wohnraum ausgewählt, an denen die Befragungen durchgeführt werden.
Alle dort wohnenden Personen müssen befragt werden. Es ist vorgesehen,
dass ein Erhebungsbeauftragter ca. 100 Personen befragt. Die Interviewer er-
halten im März/April 2011 eine ausführliche Schulung. Als Interviewer müssen
sie die Regelungen der statistischen Geheimhaltung und des Datenschutzes
strikt einhalten. Dazu muss eine Verpflichtungserklärung unterzeichnet wer-
den. Die Bestellung als Erhebungsbeauftragter erfolgt durch einen Vertrags-
abschluss zwischen der Erhebungsstelle und dem Erhebungsbeauftragten.
Die Arbeitszeit ist flexibel. Die Interviewer erhalten eine Aufwandsentschädi-
gung von durchschnittlich 7,50 EUR pro Haushalt.
Wer Interesse für diese ehrenamtliche Tätigkeit hat, wendet sich bitte an
die jeweilige örtliche Erhebungsstelle:
Görlitz:
per E-Mail:  zensus2011_goerlitz@statistik.sachsen.de
telefonisch:  03581 671513, 671510
postalisch:  Stadtverwaltung Görlitz, örtliche Erhebungsstelle Zensus
     2011, Postfach 300131, 02806 Görlitz
Weißwasser:
per E-Mail:  zensus2011_weisswasser@statistik.sachsen.de
telefonisch:  03576 2166861
postalisch:  Stadtverwaltung Weißwasser, örtliche Erhebungsstelle Zen-
     sus 2011, Forstweg 43, 02943 Weißwasser
Zittau:
per E-Mail:  zensus2011_zittau@statistik.sachsen.de
telefonisch:  03583 752337
postalisch:  Stadtverwaltung Zittau, örtliche Erhebungsstelle Zensus
     2011, Sachsenstraße 14, 02763 Zittau
Informationen gibt es auch im Internet unter http://www.zensus2011.de

Volks- und Wohnungszählungen

Der Landkreis Görlitz erhielt die traurige Nachricht, dass Herr

Lothar Kleint
im Alter von 54 Jahren plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Lothar Kleint war von 2003 bis 2009 ehrenamtlich als Kreisnaturschutzbeauftragter für den
Landkreis tätig und betreute 21 Naturschutzhelfer. Mit Liebe und Verbundenheit für die heimat-
liche Natur und Landschaft engagierte er sich für den Erhalt und die Entwicklung von Biotopen,
Schutzgebieten und setzte sich besonders für den Artenschutz ein.

Für seinen uneigennützigen Einsatz gebührt ihm unser Dank und Anerkennung.
Den trauernden Hinterbliebenen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

    Bernd Lange              Umweltamt  
    Landrat                 Landratsamt Görlitz

Nachruf

Beschluss Nr.: 072/2011
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für
das Bauvorhaben K 8613 - Ausbau und Stützwand in
02748 Bernstadt, OT Kunnersdorf, an die Firma EST
Ebersbacher Straßen- und Tiefbau GmbH, Weberstra-
ße 16, 02730 Ebersbach in Höhe von 710.529,45 £
und beauftragt den Landrat, den Zuschlag zu erteilen.
Beschluss Nr.: 073/2011
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für
das Bauvorhaben K 8655 - Stützmauer 3.1. Hainewal-
de - 3. BA an die Firma STL Bau GmbH & Co. KG, Deh-
saer Straße 20, 02708 Löbau in Höhe von 987.857,13 £
und beauftragt den Landrat, den Zuschlag zu erteilen.
Beschluss Nr.: 074/2011
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für
das Bauvorhaben K 8681 Ortsdurchfahrt Löbau / Her-
wigsdorfer Straße, 02708 Löbau, an die Firma STL Bau
GmbH & Co. KG, Dehsaer Straße 20, 02708 Löbau in
Höhe von 797.173,54 £  und beauftragt den Landrat,
den Zuschlag zu erteilen.
Beschluss Nr.: 075/2011
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für das
Bauvorhaben K 8633 / K 8632 - Ausbau Hauptstraße in
Wittgendorf an die Firma STL Bau GmbH & Co. KG, Dehsa-
er Straße 20, 02708 Löbau in Höhe von 834.535,90 £ und
beauftragt den Landrat, den Zuschlag zu erteilen.

Beschluss Nr.: 076/2011
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe des
Loses 153 Elektroinstallation G1 zur Sanierung, Um-
bau und Erweiterung Neues Landratsamt des Land-
kreises Görlitz an die Firma EBS Elektroinstallation &
Blitzschutz-Service GmbH, Görlitz in Höhe von
546.920,69 £  und beauftragt den Landrat, den Auf-
trag zu erteilen.
Beschluss Nr.: 077/2011
1. Der Technische Ausschuss beschließt zur Beglei-
tung der Vergabe von Verkehrsleistungen im Land-
kreis Görlitz eine zeitweilige Arbeitsgruppe zu bilden.
2. Der Technische Ausschuss beruft folgende Mitglie-
der in die zeitweilige Arbeitsgruppe:
a) von den Fraktionen/Gruppen: CDU – Gerd Arnold,
Freie Wähler – Thomas Knack, DIE LINKE – Heike
Krahl, SPD – Frank Peuker, FDP – Andreas Förster
b) Folgende von der Verwaltung vorgeschlagenen
Personen werden als Mitglieder der Arbeitsgruppe
bestätigt: Werner Genau - Dezernent; Angelika Voigt -
Amtsleiterin Straßenverkehrsamt; Lothar Dinkel - Ju-
rist (Rechtsamt); Herrn Pfeiffer, Geschäftsführer ZVON;
Herrn Breitkopf, Mitarbeiter ZVON.

Bernd Lange
Landrat

Beschlüsse der 11. Sitzung des Technischen
Ausschusses vom 11.01.2011
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Landkreis-Journal
Amtsblatt Landkreis Görlitz

Aufgaben:
Die Kreisbrandmeisterin/ Der Kreisbrandmeister
-  überprüft Aufstellung, Ausrüstung, Leistungsstand und
 Einsatzbereitschaft der Feuerwehren
-  unterstützt die überörtliche Zusammenarbeit der Feuer-
 wehren des Landkreises
-  berät die Städte und Gemeinden im Rahmen des abweh-
 renden, vorbeugenden und baulichen Brandschutzes
- wirkt beratend bei Beschaffungsmaßnahmen und plant
 die für den Landkreis erforderliche Sondertechnik
-  erfüllt die ihr/ ihm übertragenen Aufgaben des Katastro-
 phenschutzes und des Brandschutzes
-  ist Leiter (in) der Technischen Einsatzleitung im Katastro-
 phenfall und der Einsatzleitung bei Großschadensereig-
 nissen
-  leitet die Wehrleiter und stellvertretenden Kreisbrand-
 meister an
-  arbeitet eng mit den Feuerwehrverbänden, mit anderen
 Hilfsorganisationen und der Leitstelle zusammen
Voraussetzungen:
-  Befähigung für den gehobenen feuerwehrtechnischen
 Dienst
-  praktische Erfahrungen bei der Durchführung von Brand-
 verhütungsschauen bzw. im baulichen Brandschutz
-  Teamfähigkeit, Flexibilität, Kommunikationsfähigkeit
-  sichere Ausdrucksweise in Wort und Schrift
-  sicherer Umgang mit PC-Technik in Verbindung mit dem
 Anwenderprogramm (Word, Ecxel, PowerPoint)
-  Bereitschaft, den Dienst auch außerhalb der üblichen Ar-
 beitszeit zu verrichten
-  Führerschein Klasse B, Fahrpraxis

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die Vergü-
tung erfolgt vorbehaltlich der endgültigen Eingruppierung
nach Entgeltgruppe 11 TVÜ-VKA.

Aufgaben:
- Erstellung von Gutachten Sozialrecht/ Beamtenrecht
- Teilnahme an Hygiene-Bereitschaftsdiensten im Gesund-
 heitsamt
- Öffentlichkeitsarbeit
- Leichenwesen
- Durchführung Heilpraktikerüberprüfung
Voraussetzungen:
- Facharzt im Öffentlichen Gesundheitsdienst oder mehr-
 jährige Facharzttätigkeit
- Führungskompetenz

- Kommunikations- und Konfliktlösungsfähigkeit
- Bereitschaft zur Absolvierung des Amtsarztkurses
- Führerschein Klasse B
Die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung wird erwartet.

Aufgaben:
- fachliche und organisatorische ärztliche Leitung des Sach-
 gebietes Hygiene
- fachliche Qualifikation der Mitarbeiter im Bereich Hygiene
- organisatorische und beratende Funktion im Rahmen au-
 ßergewöhnlicher Ereignisse (Katastrophenschutz)
- Teilnahme an Bereitschaftsdiensten des Gesundheitsam-
 tes
- Öffentlichkeitsarbeit
- Teilnahme an der Durchführung der Heilpraktikerüberprü-
 fung nach Sächsischer Verwaltungsvorschrift
- gutachterliche Tätigkeit im Amtsärztlichen Dienst
- Leichenwesen
Voraussetzungen:
- Facharzt im Öffentlichen Gesundheitsdienst oder mehr-
 jährige Facharzttätigkeit
- Führungskompetenz
- Kommunikations- und Konfliktlösungsfähigkeit
- Bereitschaft zur Absolvierung des Amtsarztkurses
- Führerschein Klasse B
Die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung wird erwartet.

Im Landkreis Görlitz gibt es elf Rettungswachen/ Außenstel-
len. Durch drei Leitstellen wird die Einsatzlenkung vorge-
nommen. Die Leistungserbringung erfolgt auf Vertrags-
grundlage mit den Hilfsorganisationen ASB und DRK. Die
Notarztsicherstellung wird in den fünf Versorgungsberei-
chen durch qualifiziertes und erfahrenes ärztliches Personal
gewährleistet. Für territoriale Aufgaben stehen insgesamt
12 ehrenamtliche Leitende Notärzte zur Verfügung.

Aufgaben:
- Mitwirkung bei der Einsatzplanung, der Konzeption der
 Fahrzeugstrategie und Erarbeitung von medizinisch - tak-
 tischen Konzepten bei besonderen Schadenslagen
- Festlegung von medizinischen Behandlungsrichtlinien für
 das nichtärztliche Personal im Rettungsdienst und der phar-
 makologischen und medizinisch - technischen Ausrüstung
- Verantwortung für die Durchführung und Analyse des
 medizinischen Qualitätsmanagements
- Richtlinienkompetenz gegenüber den Leistungserbrin-
 gern und den Notärzten
- Mitwirkung bei der Planung und Koordination für die not-

 fallmedizinische Aus- und Fortbildung für nichtärztliches
 Personal im Rettungsdienst und Mitwirkung bei ärztlichen
 Unterrichtsthemen
- Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Sächsi-
 scher Krankenkassen und Verbände der Krankenkassen
 für die Notärztliche Versorgung - ARGE NÄV bei der Orga-
 nisation des Notarztdienstes
- Vertretung des Trägers des Rettungsdienstes in medizini-
 schen Fragen in regionalen und überregionalen Gremien
- Initiierung und Mitwirkung bei notfallmedizinischen For-
 schungsprojekten
- Auswertung des Einsatzgeschehens und Bewertung der
 Notfalleinsätze
- Festlegung von Abläufen
- Regelung der Notkompetenz
Voraussetzungen:
- abgeschlossene Weiterbildung zur/zum Fachärztin/Fach-
 arzt für Anästhesie und Intensivmedizin, Innere Medizin
 oder Chirurgie
- Fachkundenachweis „Rettungsdienst“ oder vergleichbar
 anerkannte Qualifikation
- Qualifikation „Leitende Notärztin/Leitender Notarzt“ ent-
 sprechend den Empfehlungen der Bundesärztekammer
 mit mehrjähriger Erfahrung in dieser Position
- abgeschlossene Fortbildung zur/ zum „Ärztlichen Leite-
 rin/Ärztlichen Leiter Rettungsdienst“ zum Dienstantritt
 notwendig
- Berufserfahrung in der präklinischen und klinischen Not-
 fallmedizin
- Kenntnisse in der Systemanalyse, Konzeptentwicklung
 und Problemlösung im Rettungsdienst
- Kommunikations-, Entscheidungs-, Führungs- und Kon-
 fliktlösungskompetenz
- überdurchschnittliches Engagement, Flexibilität sowie
 psychische und körperliche Belastbarkeit
- Führerschein Klasse B
Für die Ärztliche Leiterin/ den Ärztlichen Leiter Rettungs-
dienst besteht die Verpflichtung zur aktiven Mitwirkung bei
der Durchführung des Rettungsdienstes. Die wöchentliche
Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Bei Vorliegen der persönli-
chen Voraussetzungen erfolgt die Vergütung nach der Ent-
geltgruppe 15 TVÜ-VKA.

Stellenausschreibungen des Landratsamts Görlitz
1. Im Amt für Brand- und Katastrophenschutz/Ret-
tungsdienst ist nach § 24 Absatz 1 des Sächsischen Ge-
setzes über den Brandschutz, Rettungsdienst- und Ka-
tastrophenschutz zum 01.03.2011eine hauptamtliche
Kreisbrandmeisterin/ ein hauptamtlicher Kreisbrand-
meister unbefristet zu bestellen. Dienstort ist Niesky.

4. Der Landkreis Görlitz als Träger des bodengebunde-
nen Rettungsdienstes hat entsprechend § 28 Abs. 6
SächsBRKG in Verbindung mit § 10 SächsLRettDPVO
eine/ einen Ärztliche Leiterin/ Ärztlichen Leiter Ret-
tungsdienst zum nächstmöglichen Termin zu bestel-
len. Der Arbeitsort ist Görlitz.

3. Im Gesundheitsamt ist die Stelle Leitende/r Ärztin/
Arzt Hygiene zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll-
zeit zu besetzen. Arbeitsort ist Zittau/Görlitz.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen für die Stellen 1 - 3
bis zum 31.01.2011, für die Stelle 4 bis zum 16.02.2011
an folgende Adresse:

 Landratsamt Görlitz
 Außenstelle Niesky 
 Personalamt
 Robert-Koch-Straße 1
 02906 Niesky

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerbungsunterla-
gen nur bei Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages zurückgesandt werden und Aufwen-
dungen, die im Zusammenhang mit der Bewerbung
stehen, nicht erstattet werden können.

2. Im Gesundheitsamt ist die Stelle Ärztin/Arzt im
Amtsärztlichen Dienst zum nächstmöglichen Zeit-
punkt in Vollzeit zu besetzen. Arbeitsort ist Görlitz/
Niesky.

Der Kreisseniorenrat hat sich für 2011 anspruchsvolle Ziele
gesetzt. So soll nicht nur der Austausch zwischen den regio-
nalen Seniorenvertretungen verbessert werden, es stehen
auch aktuelle Themen der Kommunalpolitik und der Situati-
on im Landkreis Görlitz im Jahresprogramm. Darüber infor-
mierten und diskutierten die Mitglieder des Kreisseniorenra-
tes auf ihrer Mitgliederversammlung im November in Zittau.
Unter anderem soll die Zusammenarbeit mit Senioren aus
Polen und Tschechien ausgebaut werden und es sind Ge-
sprächsrunden mit Landrat und Dezernenten vorgesehen.
Innenminister Markus Ulbig ist gefragter Gesprächspartner
zu Fragen der Sicherheit im Landkreis Görlitz, die im August
2010 offen geblieben sind. Es sind eine Reihe Weiterbil-
dungsveranstaltungen geplant. Bei den Themen Wohnen im
Alter und der Integrierten Sozialplanung des Landkreises

wollen sich die Senioren ebenfalls mit einbringen.
Die 2. Beigeordnete und Sozialdezernentin Martina Weber,
die die Mitgliederversammlung besuchte, betonte, dass die
Seniorenvertretungen für die Arbeit im Sozialbereich ein
wichtiger Partner geworden sind und bedankte sich für die
konstruktive Zusammenarbeit.

Text: Rose-Maria Zock/ Pressestelle LRA
Kontakt: Rose-Maria Zock, Mitglied des Kreisseniorenrates,
1 03581 301324, E-Mail: R.Zock@kabelmail.de

Sprechstunden regionaler Seniorenvertretungen:
1. Seniorenvertretung Löbau/ Zittau
 Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
 9 - 10 Uhr  (1 03583 722660)
 Außenstelle Zittau des Landratsamtes, Hochwaldstr. 29

2. Seniorenvertretung Görlitz
 Sprechzeiten: jeden 4. Donnerstag im Monat
 9.30 - 11.30 Uhr (1 03581 402480)
 Rathaus Görlitz, Zimmer 400
3. Seniorenvertretung Niederschlesische Ober lausitz
 Sprechzeiten: jeden 1. Dienstag im Monat
 9.30 - 11.30 Uhr im Wechsel in Markersdorf Gemeindeamt
 (1 035829 6300),  und Reichenbach, Rathaus
 (1 035828 74311)
 jeden 2. Mittwoch im Monat 10 -12 Uhr
 Weißwasser,  Rathaus, Eingang Karl-Marx-Str.
 (103576 2650)
 jeden letzten Dienstag im Monat 10 - 12 Uhr
 Außenstelle Niesky des Landratsamtes, Robert-
 Koch-Str. 1 (1 03588 285 197)
Haben Sie Anregungen, Wünsche, Meinungen oder benöti-
gen Sie Auskünfte – Landratsamt, Dezernat IV, 1 03588
285-101, oder Sozialamt, 1 03583 72-1701.

Kreisseniorenrat hat anspruchsvolle Ziele für 2011
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Die Fortbildungsakademie der
Wirtschaft gGmbH am Schu-
lungsort Zittau informiert, dass
nach dem erfolgreichen Verlauf
des Projektes „Das vergessene
Lager - Spurensuche an einem
Ort der Fremdarbeiterverwah-
rung, Entnazifizierung und Ver-
triebenenunterbringung“ im
Dezember der Startschuss für
ein zweijähriges Nachfolgepro-
jekt gefallen ist.

Mit der „Spurensuche im Ges-
tern und Heute“ werden die
Forschungsarbeiten zu einem
aus der Zeit des Zweiten Welt-
krieges stammenden Hirschfel-
der Barackenlagers weiterge-
führt. Die Aufgabengebiete für
teilnehmende Schüler ab der 7.
Klasse aus verschiedenen Schu-
len des Landkreises sind sehr
vielfältig. Unter fachlicher An-
leitung werden zum Beispiel

Ausgrabungen am historischen
Lagerstandort gemacht, ein
maßstabsgerechtes Lagermo-
dell gebaut, eine Filmdoku-
mentation erstellt, ein Erinne-
rungspfad errichtet und nach
Zeitzeugen im In- und Ausland
gesucht.
Gefördert wird das Projekt aus
Mitteln des Europäischen Sozi-
alfonds. Träger ist die FAW
gGmbH, Akademie Bautzen.

Schülergeschichtsprojekt in zweiter Runde

Fit und Fun im Eurohof Hai-
newalde
Im Schullandheim Eurohof
Dreiländereck Hainewalde fin-
det vom 21. bis 25. Februar
ein Ferienlager für Kinder von 8
bis 13 Jahren statt. Dort geht es
mit viel Bewegung und richti-
ger Ernährung spaßig durch die
Ferienzeit. Die Teilnehmer er-
wartet ein buntes Ferienpro-
gramm mit vielen Überraschun-
gen, wie beispielsweise eine Fa-
ckelwanderung, die Zuberei-

tung leckerer Gerichte oder
Spaß und Spiel beim Bowling
um die Wette.
Anmeldungen: 1 035841
2355.

Locker-flockige Winterferien
im Querxenland Seifhen-
nersdorf
Im Kinder- und Jugenderho-
lungszentrum Querxenland in
Seifhennersdorf findet vom 20.
bis 25. Februar für Kinder im
Alter von 6 bis 13 Jahren ein Fe-

rienlager statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Quiz zum Ken-
nenlernen des Querxenlandes,
geführte Waldwanderung mit
Wildtierfütterung, kreatives Ge-
stalten von Schneefiguren – To-
nis, Schneegestöber in der
Backstube, Lagerfeuer mit
Punsch, Cinema – spannende
Kinoabenteuer auf der Lein-
wand, ein Tagesausflug mit tie-
rischen Überraschungen.
Anmeldung: 1 03586 451125
Näheres: www.querxenland.de

Ferienlager im Eurohof und Querxenland

Die Energieproduktion aus regenerativen Quellen deckt ge-
genwärtig 33 Prozent der im Landkreis verbrauchten elektri-
schen Energie ab und soll bis zum Jahr 2020 auf 50 Prozent
steigen. Der Landkreis Görlitz verfolgt das Ziel, möglichst
zeitnah EU-, bundesdeutsche- und sachsenweite Ziele beim
Ausbau der erneuerbaren Energien und der Einsparung von
CO2 zu erreichen. Dabei spielt die Energie aus Biomasse eine
wichtige Rolle.
Die Forschungslandschaft der Hochschule Zittau/Görlitz und
Partnern soll dabei den Landkreis Görlitz bei seiner umset-
zungsorientierten Lösungsfindung in den Bereichen Ener-

gieversorgung, Mobilität, Heizenergie, Stromverbrauch, Ein-
sparung und Erzeugung unterstützen.
Intensive gegenseitige Information über Vorhaben im Be-
reich Bioenergie ist eine Voraussetzung für erfolgreiche Um-
setzung der Landkreisstrategie.
Deshalb hat die Hochschule Zittau/Görlitz in Zusammenar-
beit mit der Energie-Agentur-Neiße die Initiative des Kom-
petenzzentrums für Bioenergie ergriffen, um die For-
schungs- und Vorhabensaktivitäten im Bereich Bioenergie
im Landkreis Görlitz stärker zu vernetzen.
Interessierte, die die Forschung, Bildung und Entwicklung

auf dem Gebiet „Energie aus Biomasse“ im Landkreis Görlitz
vorantreiben wollen, sind zur Veranstaltung „Gründung
des Kompetenzzentrums für Bioenergie - Ziele, Mit-
glieder und Handlungsoptionen“ herzlich eingeladen.

Wann:  20. Januar 2011,
    10 - 12 Uhr
Wo:   Hochschule Zittau/Görlitz, Th.-Körner-Allee 16,
   Zittau, Haus Z III Senatssaal (Raum 424)

Weitere Infos: mmeyer@hs-zittau.de oder 1 03583 611484

Gründung des Kompetenzzentrums für Bioenergie an der Hochschule in Zittau

Im Abfallkalender 2011 für das Gebiet des ehemaligen Niederschlesischen Oberlausitzkreises hat leider der
Druckfehlerteufel zugeschlagen. Der Fehler betrifft die Gemeinde Krauschwitz (West- ab Bahnlinie) bei den
Terminen für die Entsorgung der gelben Säcke und der blauen Tonnen.

Bitte korrigieren Sie die Sie betreffenden Termine im Abfallkalender, Seite 20, durch nachfolgend genannte Ter-
mine.

Krauschwitz (West- ab Bahnlinie)                                 
Restmüll    Bioabfall     Sperrmüll   Gelbe Säcke (LVP)     Blaue Tonne (PPK)     
gerade Woche  ungerade Woche mittels     17.01/14.02/14.03./11.04./ 18.01./15.02./14.03./08.04./
Freitag     Montag     Anmeldekarte  12.05./10.06./11.07./08.08./ 09.05./06.06./04.07./29.07./
                      05.09./04.10./03.11./02.12. 25.08./21.09./19.10./17.11./
                                  14.12.

Druckfehlerteufel im Abfallkalender

Die Stiftung Um-
gebindehaus
hat vom Ost-
deutschen Spar-

kassenverband 500.000 Euro aus
dem Fluthilfefonds für Umgebin-
dehäuser in der Oberlausitz erhal-
ten. Antrag auf Förderung können
alle Besitzer eines hochwasserge-
schädigten Denkmals stellen. Die
Stiftung Umgebindehaus hilft Ei-
gentümern, die sich nachweislich
in einer besonders schwierigen La-
ge befinden und ihr Umgebinde-

haus nach dem Hochwasser wie-
der bewohnbar machen wollen.
Fluthilfeanträge sind ab sofort zu
erhalten unter: www.stiftung-um-
gebindehaus.de oder www.kreis-
goerlitz.de , Bürgerservice ,
Formulare , Denkmalschutz.

Die Anträge können beim Land-
ratsamt Görlitz, Stabsstelle Flut,
Hochwaldstr. 29, 02763 Zittau
oder bei der Unteren Denkmal-
schutzbehörde, Neustadt 47,
02763 Zittau, eingereicht werden.

Stiftungsgelder
für Umgebindehäuser
stehen bereit

Im aktuellen Fall wurden ausgehend von in Norddeutschland ansässigen Futter-
mittelherstellern technische Fettsäuren mit hohen Dioxingehalten in pflanzliche
Futterfette eingemischt und an Mischfuttermittelhersteller für Tiere geliefert. Di-
oxine und (dioxinähnliche) polychlorierte Biphenyle (PCB) sind Umweltkontami-
nanten, die nahezu überall vorkommen. Insbesondere in von Tieren stammenden,
fettreichen Nahrungsmitteln können sie enthalten sein und so von Verbrauchern
aufgenommen werden. Um diese Dioxinaufnahme zu begrenzen, wurden in der
Europäischen Union vorsorglich für relevante Lebensmittel Dioxinhöchstwerte
festgelegt, die beim Inverkehrbringen von Lebensmitteln zu beachten sind. Die
Einhaltung dieser Höchstwerte wird durch entsprechende Stichprobenkontrollen
und -untersuchungen, in Sachsen durch die Lebensmittelüberwachungs- und Ve-
terinärämter im Rahmen des Dioxin-Monitorings, überwacht. Die bisher bundes-
weit ermittelten Dioxingehalte für Fleisch von Schweinen und Legehennen sowie
von Eiern liegen bei einigen Proben über dem festgelegten Höchstgehalt. Alle an-
deren analysierten Lebensmittelproben wiesen Dioxinkonzentrationen unterhalb
der Höchstgehalte auf.
Bei den festgestellten Überschreitungen ist keine unmittelbare gesundheitliche
Beeinträchtigung für Verbraucher zu erwarten. Der einmalige oder gelegentliche
Verzehr von Lebensmitteln (Eiern, Fleisch, Fisch etc.), bei welchen der zulässige Di-
oxinhöchstgehalt überschritten ist, stellt nach Einschätzung des Bundesinstituts
für Risikobewertung (BfR) keine akute Gesundheitsgefahr für Verbraucher dar. Aus
Gründen des vorsorgenden gesundheitlichen Verbraucherschutzes sollte die Belas-
tung mit Dioxinen so weit wie möglich minimiert werden.
Belastete Futtermittel wurden auch an einen landwirtschaftlichen Geflügelmast-
betrieb im Landkreis Görlitz geliefert. Das Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt des Landkreises hat unmittelbar nach Bekanntwerden mit der Futtermit-
telüberwachung vor Ort Überprüfungen durchgeführt. Im Ergebnis haben die im
Betrieb befindlichen Tiere kein dioxinbelastetes Futter erhalten. Die vorsorglich
verhängte Bestandssperre konnte daher nach den vorgenommenen Überprüfun-
gen wieder aufgehoben werden.
Weitere Informationen:    www.bfr.bund.de    www.kreis-goerlitz.de

Dioxine in der Lebensmittelkette

Für Löbau/
Zittau:
Christian
Scharf

Erreichbarkeit:
1 0152 06943541

Ihr Anzeigenberater

Nr. 27: 2. Februar
Nr. 28: 16. März
Nr. 29: 13. April
Nr. 30: 18. Mai
Nr. 31: 22. Juni

Nr. 32: 20. Juli
Nr. 33: 31. August
Nr. 34: 28. September
Nr. 35: 19. Oktober
Nr. 36: 9. November
Nr. 37: 7. Dezember

Erscheinung 2011 des Landkreisjournals
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Reise-Tipp

ndlose Lavendelfelder, Oliven-
haine und jede Menge Son-

nenschein – dies ist das Erste, was
Deutsche mit der Provence verbin-
den. Bereits im Juni beginnt die La-
vendelblüte. Wohin das Auge
reicht – überall bietet sich dann
ein Farbrausch in Lila. Der Som-
merwind weht den frischen, betö-
renden Duft des Lavendels durch
die einmalige Landschaft, die zu
den schönsten der Welt gehört.
Der Lavendel ist die Seele der Pro-
vence. Er spielt eine große Rolle im
Leben der Provenzalen. Aus dem
Öl des Lavendels komponieren
beispielsweise in Grasse bei Nizza
die besten Parfümeure der Welt
verlockende Düfte. In den Restau-
rants würzen die Köche damit
Fisch- und Lammgerichte. Und als
Tee, Massage-Öl oder Badezusatz
findet der Lavendel, der gern als
„blaues Gold“ der Provence be-
zeichnet wird, in der volkstümli-
chen Heilkunde Verwendung. Die
Lavendelroute führt entlang vieler
kleiner Bauernhöfe, Blumenläden
und Parfümerien.
In der Provence gibt es aber noch
mehr zu entdecken – so zum Bei-
spiel eine Reihe imposanter Zeug-
nisse der römischen Geschichte. In
den typisch provenzalischen Klein-
städten wie Arles kann man im
Schatten von Platanen durch die
verwinkelten Gassen der Altstädte
bummeln.
Auch die Stadt Avignon sollten
Provence-Reisende unbedingt be-
suchen. Die Stadt gilt als Perle
Südfrankreichs. Hier kann man ge-
nießen, entspannen und auftan-
ken. Im 14. Jahrhundert war Avi-
gnon Papstresidenz und damit für
Jahrzehnte Zentrum des christli-
chen Abendlandes. Von dieser
Epoche zeugt heute noch der
Papstpalast, der ebenso wie die
Stadtmauer zum Unesco-Weltkul-
turerbe gehört. Wahrzeichen von
Avignon ist aber die Brücke Pont
Saint-Benezet, die seit über 300
Jahren eine Ruine ist.

E

Ein Besuch des Wochenmarktes
auf dem Place des Carmes ist
ebenfalls lohnenswert. Überhaupt
trugen die kulinarischen Genüsse
zum Ruhm der Provence bei. Die
Region gehört kulinarisch zu den
interessantesten der Welt. Die süd-
französische Küche und die her-
vorragenden Weine begeistern je-
den Urlauber. Eine kulinarische
Spezialität der Provence ist die
Fischsuppe Bouillabaisse, die aus
Marseille stammt, der zweitgröß-
ten Stadt Frankreichs.
Der romantische Landstrich am
Mittelmeer zieht jeden an. Jetzt ist
die perfekte Zeit, eine Reise in die
Provence zu buchen.

Text: Jan Lange

Bezauberndes Südfrankreich – Die Provence bietet Urlaub für die Sinne

Blühende Lavendelfelder prägen das Landschaftsbild der Provence
in Südfrankreich. Fotos: dpa

Ruhiges Leben hinter alten Mauern – in den Dörfern der Provence
scheint die Zeit langsamer zu vergehen als im hektischen Paris (Fo-
to unten). Marseille, die Hauptstadt der Provence (Foto oben),
wurde zu Europas Kulturhauptstadt 2013 gekürt. Fotos: dpa / afp

In den kleinen Hafenstädtchen an der Mittelmeerküste kann man
wunderbar entspannen.

Grüne Woche Berlin 23. 01./26. 01./28. 01. 2011 24,– €

zzgl. Eintritt

Kurreise Swinemünde 19. 03.–02. 04. 2011
14 Tage / VP / 20 Kuranwendungen / Hotel Polaris 3 565,– €

3-Länder-Flusskreuzfahrt mit BUGA Koblenz
13. 07.–20. 07. 2011  ab 960,– €

Gruppenflugreise Türkei 13. 09.–27. 09. 2011
Hotel RIU KAYA all inklusive 1.234,– €

Musical Reise Hamburg 08. 04.–10. 04. 11 209,– €

zzgl. Eintritt Musical

Musical Reise Berlin 21. 05.–22. 05. 11 195,– €

inkl. Eintritt Musical

Informieren Sie sich bei uns im Reisebüro
Zittau – Bahnhofstraße 33 – Telefon: (0 35 83) 51 07 82

Vicky Leandros • Kulturpalast Dresden
mit Abendessen, Karte (Preiskat. 2) 07. 03. 88,– €

Kur Trebon • (CZ)
mit ärztlicher Untersuchung, 2 Behandlungen/Tag

Ü/HP 20. 02.–27. 02. 415,– €

Ü/HP 01. 05.–08. 05. 525,– €

Ü/HP 01. 05.–15. 05. 965,– €

Frühlingsfest Templin am Lübbesee
Schlager-Galakonzert, Berlin mit Stadtrundfahrt, Rundfahrt
Schorfheide, Schifffahrt Schiffshebewerk Niederfinow

Ü/HP 15. 04.–17. 04. 239,– €

Schwarzwald und Bodensee mit Insel Mainau
Rheinfall Schaffhausen, Titisee, Feldberg, Sauschwänzlebahn,
Freiburg Ü/HP 24. 05.–29. 05. 489,– €

Bundesgartenschau Koblenz und
„Rhein in Flammen“ Bingen-Rüdesheim

Ü/HP 30. 06.–04. 07. 479,– €

Nordsee/Insel Sylt und Rømø
Hallig Hooge, Helgoland, Matjesfabrik, Seehundstation

Ü/HP 24. 07.–29. 07. 554,– €

Tirol/Ebbser Blumenkorso
Kufstein, Wendelstein, Kitzbühel Ü/HP 15. 08.–22. 08. 655,– €

Kur Lendava • (SLO)
mit ärztlicher Untersuchung Ü/HP 27. 08.–09. 09. 815,– €

Dublin • (Flug/Bus) mit Ausflügen Ü/HP 16. 09.–18. 09. 464,– €

Normandie, Bretagne und Insel Jersey • (F/GB)
Ü/HP 26. 09.–03. 10. 789,– €

Hamburg – Musical „König der Löwen“, „Tarzan“ oder „Sister Act“
Stadtrundfahrt, Besuch Fischmarkt Ü/HP 15. 10.–16. 10. 135,– €

zuzügl. Karte (Preiskat. 2) ab 115,– €

www.sperlich-busreisen.de
02708 Schönbach
Dürrhennersdorfer Str. 4 Tel. (03 58 72) 3 31 91



Historica – Der große Atlas der Weltgeschichte

Weltgeschichte in Land-
karten - Mit 1 200 Karten
und 20 000 Fakten gibt
dieses opulente Nach-
schlagewerk einen opti-
malen Überblick über die
Geschichte der Mensch-
heit.

Welche Gebiete Britan-
niens eroberten die Wi-
kinger? Wie weit erstreck-
te sich das Osmanische
Reich zum Höhepunkt
seiner Macht? Herausra-
gende Epochen und Ereignisse, wichtige Daten und
Meilensteine im Überblick: zu Kultur und Religion,
Politik und Staatsform, zu Kriegen und Konflikten.
Menschheitsgeschichte spannend und übersichtlich
vermittelt.
p gebunden, 512 Seiten, durchgehend farbige Abbildun

gen, Format 23x28 cm, Preis: 19,99 £

DVD „Sachsen aus halber Höhe“

Die Schönheit Sachsens
aus einer völlig neuen,
bisher unbekannten Per-
spektive – eingefangen
vom Sachsenspiegel-
Zeppelin. Erleben Sie im-
posante Bauwerke, histo-
rische Innenstädte und
beeindruckende Land-
schaften. Wir freuen uns,
Sie mitzunehmen auf ei-
ne Reise durch den wun-
derschönen Freistaat
und wünschen viel Ver-
gnügen beim Blick über
Sachsen aus halber Höhe

 p Laufzeit: 45 Minuten, Preis: 9,99 £

Der Große Gogelmosch
– das Wörterbuch der Sachsen

Eschtes Säggs’sch geht grad übern Jordan. Keener re-
det mehr wie ihm das Maul gewachsen is, sondern wie
äm Drobs in der Gusche wärn den Wordden de Eggen
und Ganten abgelutscht. Um es deutlich zu sagen:
Sächsisch ist eine vom Aussterben bedrohte Mundart,

und die müss mr pflechen
und hechen. Nisch nur,
dass uns de Worde selber
verlorn gehn, nee, ooch
von überall nehmse uns de
Worde aus dr Gusche. So
geht’s nisch. Schluss jetzt
mit dem Totgequatsche
der Sprache der Sachsen.
Unsere Mundart darf nicht
aussterben, sondern das
Säggs’sch muss bewahrt
werden.
Der Große Gogelmosch
versammelt die bisher ge-

retteten Worte der Sachsen, in der Sonderedition er-
gänzt um viele Neue. Neben der Übersetzung vom
Sächsischen ins Deutsche gibt’s jetzt auch die Wortlis-
ten auch in Deutsch-Sächsisch. Außerdem dürfen auch
neue Kolumnen von SZ-Journalist Dr. Peter Ufer nicht
fehlen – natürlich off säggs’sch.
p Format: kartoniert, 304 Seiten, 10 x 13 cm;

Preis: 7,90 £, für SZ-Abonnenten: 5,90 £

Fotografie im königlichen Dresden 1881 bis 1914

E. A. Donadini
(1847-1936) bannte be-
merkenswerte Momente
auf seine Platten. Der
Historienmaler hatte ei-
nen genauen Blick für
Neues und Veränderun-
gen im königlichen Dres-
den. In außergewöhnli-
chem Nebeneinander
höfischer und bürger-
lich-privater Perspektive vermitteln die Aufnahmen
des Amateurfotografen Eindrücke vom Zeitgeschehen
und von höfischen Ereignissen, von der Privatsphäre

des Königshauses und vom rasanten baulichen und
strukturellen Wandel der Residenzstadt zu einer der
größten Städte des Reiches. Von großer Seltenheit
sind seine Aufnahmen der Privatgemächer des Königs
und der Königin im Residenzschloss und in der Kö-
niglichen Villa, zu denen Donadini als Zeichenlehrer
von Königin Carola Zugang hatte, und die hier, wie die
meisten Fotografien dieses Bandes, erstmals publiziert
werden.
p Umfang: 184 Seiten, gebunden, Format 24 x 27 cm

mit zahlreichen s/w-Abbildungen, Preis: 24,90 £

Industriefotografie 1972 bis 1983

Die brillanten, der Ästhetik der Moderne verpflichte-
ten Industriefotografien Eugen Noskos lassen die
einst streng abgeschirmten Produktionsanlagen der
70er und frühen 80er Jahre ungewohnt farbig erschei-
nen. Die Aufnah-
men dokumentie-
ren technische An-
lagen und techno-
logische Prozesse
in zahlreichen Be-
trieben, die – wenn
am Markt über-
haupt noch vertre-
ten – mit ihren Ar-
beitsplätzen und
Maschinenparks so
heute kaum noch
vorzufinden sind.
Ziel Noskos war,
einen aus der inneren Logik der Arbeitsabläufe gene-
rierten Blick auf das Verhältnis des Menschen zu sei-
ner industriellen Umwelt zu werfen. 
p Umfang: 132 Seiten mit 136 Farbabbildungen

gebunden mit Schutzumschlag, Format 24 x 27 cm
Preis: 24,90 £

Neues aus dem SZ-Treffpunkt

SZ-Treffpunkt Görlitz, An der Frauenkirche 12,
02826 Görlitz, 1 03581 47 10 52 70
SZ-Treffpunkt Zittau, Neustadt 18, 02763 Zittau,
103583 77 55 58 70
Geöffnet: Mo.-Fr., 10-17 Uhr
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Sparkassen-Finanzgruppe

Wir finanzieren den

Mittelstand.

Nutzen Sie das Sparkassen-Finanzkonzept für Firmenkunden.

Sie brauc
hen

Eigenkap
ital?

Als einer der größten Mittelstandsfinanzierer bieten wir unseren Partnern neben der
klassischen Fremdkapitalfinanzierung ein vielfältiges Angebot an innovativen Eigenkapital-Fi-
nanzierungen. Wir finden für jedes Anliegen die maßgeschneiderte Lösung. Mehr Infos bei
Ihrem Sparkassenberater oder auf unserer Homepage www.spk-on.de in der Rubrik Firmen-
kunden/Kredite und Finanzierungen. ServiceCenter-Telefon (03583) 603-0
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.
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ährend andere nur vom ge-
meinsamen Europa reden,

ist es zwischen der Hotelfachschu-
le CEFPPA bei Straßburg und der
IHK Dresden seit 20 Jahren Reali-
tät. Denn genauso lange können
junge Sachsen eine gastronomi-
sche Ausbildung in Frankreich ab-
solvieren. Eine Ausbildung im
„Land des Kochens“ ist der Traum
vieler Jugendlicher. Über 150 ha-
ben ihn sich bisher an der CEFPPA
erfüllt. Nikolai Stengel ist einer von
ihnen. „Wenn ich Koch werden
will, dann nur in Frankreich oder
gar nicht“, sagt er.
Im Nachbarland ist die Gastrono-
mie eine Art Kulturgut. Während
die Deutschen vorzugsweise mit
einem anständigen Auto durch die
Gegend fahren, gehen die Franzo-
sen lieber vier bis fünf Stunden es-
sen. Ein Koch wird in Frankreich als
Künstler gesehen, genießt großes
Ansehen. Für ein Menü nimmt er
sich viel mehr Zeit. „Das macht ge-
nau den Unterschied zwischen ge-
wöhnlich und außergewöhnlich“,
findet Stengel. Seit August 2009

W

besucht er die renommierte Hotel-
fachschule.
Ihre Zeit an der CEFPPA hat Ines
Laufer lange hinter sich. Vor 20
Jahren gehörte sie zu den ersten
Sachsen, die an die CEFPPA ka-
men. „Es war schon etwas verrückt
zur damaligen Zeit“, erinnert sie

sich. „Vorher war ich nie mehr als
eine Woche von zu Hause weg.
Und dann lernte ich gleich in ei-
nem anderen Land, dessen Spra-
che ich nicht gesprochen habe.“
Auch Lutz Janisch kam damals, oh-
ne ein Wort Französisch zu spre-
chen, in Straßburg an. Heute be-

treibt er in der Stadt Bitche, nahe
der Grenze zu Rheinland-Pfalz, das
Restaurant „Auberge de Stras-
bourg“. Mit großem Erfolg: Im
März 2009 wurde ihm der begehr-
te Michelin-Stern verliehen. Nicht
nur an der CEFPPA blickt man mit
Stolz auf solche Karrieren. „Es be-
eindruckt mich unheimlich, wie
die Jugendlichen die Grundlagen,

die sie an der Hotelfachschule be-
kamen, genutzt haben, um sich
beruflich zu entwickeln“, sagt Gud-
run Laufer von der IHK-Geschäfts-
stelle Zittau. Sie ist die Ansprech-
partnerin für die sächsischen Be-
werber. Wer an der CEFPPA ausge-
bildet wurde, dem „öffnen sich
viele Türen“. Für Fedor Polaski, der
1990 die Idee für die gemeinsame
deutsch-französische Lehrlings-
ausbildung hatte, ist dies nicht
verwunderlich. Die Lehrküchen
und didaktischen Mittel an der
CEFPPA bezeichnet er als einmalig.
Genauso einmalig wie das Ausbil-
dungsprojekt selbst.
Und dieses hat Zukunft. Wer sich
für eine Ausbildung an der CEFPPA
interessiert, kann sich bei der IHK-
Geschäftsstelle in Zittau
(1 03583 502230) bewerben.
Weitere Infos bietet die Internet-
seite der Hotelfachschule
(www.cefppa.fr). Bei genügend In-
teressenten findet voraussichtlich
im März eine Präsentation der Ho-
telfachschule mit Vertretern der
CEFPPA in Zittau statt.

Text + Fotos: Jan Lange

Gastronomieausbildung in Frankreich öffnet viele Türen
Für das neue Ausbildungsjahr an der CEFPPA werden wieder interessierte Jugendliche aus Sachsen gesucht

An der renommierten Hotelfachschule können sich die sächsischen
Jugendlichen zum Koch ausbilden lassen.

Nach der zweijährigen Ausbildung zum Koch oder Restaurantfach-
mann ist eine Zusatzqualifikation zum Sommelier möglich.

Über 150 Sachsen haben sich an
der CEFPPA ausbilden lassen.

Heimatgeflüster

Südstraße 4

02763 Zittau

03583/ 704850

• Gebäudethermografie

• Industrie- und

Anlagenthermografie

• Veterinärthermografie

Gebäudethermografie vom Fachmann

Dipl.- Ing. (FH) Martin Kirschner
Certified Infrared Thermographer

www.sachverstaendiger-kirschner.de

Die Tausch-Aktion:
Pfannen!

Jetzt Ihre alte Pfanne, egal welches Fabrikat, in Zahlung geben und Ihre neue Pfanne von
Fissler gleich mitnehmen. Für Ihre alte Pfanne vergüten wir bis zu 10 €. Unser Beispiel:

Pfanne protect alux ∅ 24 cm

Zum schonenden Braten empfindlicher Speisen.

– Extrem langlebige Preisbeispiel:
– protectal-plus-Versiegelung Verkaufspreis 77,– €

– Sicherheitsgriff Unser Preis 39,– €

für Ihre alte Pfanne – 10,– €

Sie zahlen nur 29,– €

Fissler. Freu dich aufs Kochen.

Innere Weberstraße 33 + 29
02763 Zittau
Telefon: (0 35 83) 51 01 02
Fax: (0 35 83) 51 23 14







Programmheft
Frühjahr 2011

Volkshochschule
Dreiländereck

Geschäftsstellen:
Löbau
Niesky

Weißwasser
Zittau

www.vhs-dle.de
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Im Dezember-Landkreisjournal wurde beim Rästel nach folgender Lösung gesucht: „Suesser die Glocken nie klingen“.
Aus den zahlreichen Einsendungen hat Fortuna zwei Gewinner gezogen, die sich über Preise aus dem Angebotdes
SZ-Treffpunktes freuen können: Rosemarie Steingräber aus Görlitz und margitta Nierich aus Oderwitz.

Die Lösung des Janu-
ar--Rätsels geht wie
immer an: Sächsische
Zeitung Zittau, Treff-
punkt, Neustadt 18,
02763 Zittau.
Einsendeschluss ist
bereits der 26. Januar.

Zu gewinnen gibt
es diesmal wieder
zwei Preise aus dem
Angebote der
SZ-Treffpunkte in
Görlitz oder Zittau.
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Rätseln und Gewinnen

Stellenausschreibung

In der Stadtverwaltung Ostritz
ist ab dem 01. 03. 2011 die Stelle eines/einer

Verwaltungsleiters/-leiterin
mit einer Wochenarbeitszeit von 40 Stunden zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst:

• Leitung und Führung der Stadtverwaltung in Absprache mit der ehrenamtlichen Bürger-
meisterin

• Leitung und Führung des Haupt- und Bauamtes
• Koordinierung und Planung aller die Stadt Ostritz betreffenden Maßnahmen
• Organisation und Durchführung der Wahlen
• Sachbearbeitung von Ordnungsangelegenheiten
• Aktualisierung der städtischen Satzungen
• Wahrnehmung von Brand- und Katastrophenschutzangelegenheiten

Der/die Bewerber/-in sollte folgende Voraussetzungen erfüllen:
• abgeschlossenes Studium zum/zur Diplom-Verwaltungswirt/in oder

eine Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachwirt/in
• ausgeprägte und vorurteilsfreie Analyse- und Urteilsfähigkeit, Kooperationsbereitschaft
• wünschenswert ist eine fünfjährige Berufserfahrung im öffentlichen Dienst,

davon zwei Jahre in Leitungs- und Führungspositionen
• stilsicherer Umgang in Wort und Schrift sowie sichere Anwendung der gängigen PC-

Programme
• Führerschein Klasse B

Weitere Information erteilt: Frau Prange – Bürgermeisterin – Tel.-Nr. (03 58 23) 88 40
Die Vergütung richtet sich nach TVöD, Entgeltgruppe 11.
Bewerbungen können bis zum 28. 02. 2011 an die
Stadtverwaltung Ostritz, Markt 1, 02899 Ostritz, Bürgermeisterin Frau Prange
gerichtet werden.

Prange, Bürgermeisterin



er mit dem Fasching vor al-
lem lange, meist nur teil-

weise lustige Reden verbindet, der
war mit Sicherheit noch nie beim
närrischen Treiben in Lawalde zu
Gast. Action und Spaß stehen beim
dortigen Karnevalsclub an erster
Stelle, im Programm folgt Pointe
auf Pointe. Dies macht den Lawal-
der Karneval zu etwas ganz Beson-
derem.

Preis für am weitesten
angereisten Gast

Und dies wissen inzwischen nicht
nur die Lawalder. Aus Nah und
Fern kommen die Gäste in den
Kretscham. „Wir zeichnen am An-
fang jeder Veranstaltung den Be-

W sucher mit der weitesten Anreise
aus“, erzählt Andreas Knöschke,
Präsident des Karnevalsclub La-
walde (KCL). „Wir konnten bereits
einen Gast aus Australien begrü-
ßen“, fügt er hinzu. Aber auch aus
Dresden oder Bischofswerda rei-
sen regelmäßig Gäste an.
Die Stammgäste und alle anderen
Besucher können sich in diesem
Jahr auf ein buntes Programm un-
ter dem Thema „Burgfräulein‘s
und scharfe Huren – der KCL auf
vollen Touren“. „Das Programm
wird sich auf einer Burg abspielen
mit allem, was es dort gibt – wie
zum Beispiel Folterkammer oder
Burgfräulein“, erklärt Knöschke.
Auch eine Ritterausbildung auf
karnevalistischer Ebene wird es

geben. Eine Tradition
ist mittlerweile ebenso
das Zuschauerspiel ge-
worden. „Wir wollen die
Gäste mit einbeziehen“,
sagt der KCL-Präsident.
  Karten für die ein-
zelnen Veranstaltungen
gibt es im Lawalder
Fremdenverkehrsamt –
und übers Internet. „Die
Gäste müssen also nicht
unbedingt nach Lawal-
de kommen, um eine
Karte im Vorverkauf zu
erwerben“, erklärt An-
dreas Knöschke den
neuen Service. Online
können die Karten aller-
dings nur bis zum
21. Januar gekauft wer-
den, danach nur noch

im Fremdenverkehrsamt.

Text: Jan Lange

Ritter und Burgfräulein sorgen für jede Menge Spaß beim Lawalder Karneval

Das Programm verspricht viele Lacher. Eine Augenweide ist jedes Mal die Funkengarde.

Für Spaß sorgen auch die Kinder des Karnevalsclubs. Fotos: privat
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Veranstaltungen:

19. Februar: 1. Veranstaltung

25. Februar: Seniorenfa-
sching, 15 Uhr        

26. Februar: 2. Veranstaltung

27. Februar: Kinderfasching,
15 Uhr           

5. März: 3. Veranstaltung
(Nubbernball) 

12. März: 4. Veranstaltung
(Auskehrball) 

Peter Stolle
Rosenstraße 6
02708 LAWALDE

Notdienst
01 71-6 16 69 94

Tel. (0 35 85) 40 02 32
Fax (0 35 85) 46 86 33

SCHLÜSSELDIENST · SCHLEIFEREI UND DREHEREI

20
Jahre

EGLZ mbH
Entsorgungsgesellschaft
Görlitz–Löbau–Zittau mbH
Streitfelder Str. 2
02708 Lawalde

Tel.: (0 35 85) 4 16 90
Fax: (0 35 85) 41 69 69
info@abfall-eglz.de
www.abfall-eglz.de

Tel.: (0 35 85) 46 88 00
Fax: (0 35 85) 46 88 01
E-Mail: info@procarline.de
Internet: www.procarline.de

André Jähne
Kfz-Meister
Rosenstr. 19
02708 Lawalde

Service rund ums Auto

Tuning komplett + professionell

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

HU + AU
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em Faschingsauftakt schaut
Heiko Schneider mit Span-

nung entgegen. Im Februar wird
der Präsident des Faschingsclubs
Olbersdorf (FCO) nämlich Vater.
Termin ist der 14., zwei Tage nach
dem Nachtwäscheball, mit dem
der Faschingsreigen eröffnet wird.
„Ich hoffe, dass ich die erste Veran-
staltung noch in Ruhe miterleben
kann“, sagt der 28-Jährige, für den
es die zweite Saison als FCO-Präsi-
dent ist.
Ruhig wird es beim Olbersdorfer
Fasching aber auf keinen Fall: Mit
ihrem Programm sorgen die Nar-
ren jedes Mal für zahlreiche La-
cher. In der vorigen Saison kam
das Programm bei den Gästen be-
sonders gut an. Daran wollen sich
die Narren vom FCO in diesem Jahr
messen lassen. „Unser Ziel ist es,
noch besser zu sein“, sagt Heiko
Schneider. Das Thema der aktuel-
len Saison „Raumpatrouille Olber-
sion – Aufbruch zu neuen Gala-
xien“ klingt auf jeden Fall vielver-
sprechend. „Wir hatten drei heiße

D Favoriten“, beschreibt der 28-Jähri-
ge den Auswahlprozess. Schon
einmal habe es ein Motto gege-
ben, das in Richtung All ging, weiß
der junge FCO-Präsident. Dies sei
eine sehr lustige Sache gewesen.
Und so entschieden die Narren aus
Olbersdorf, wieder einmal in die
Sterne gehen zu wollen.
Durchs Programm führen Kom-
mander und Navigator. Sie werden
auch die „prominenten“ Gäste be-
grüßen. „Prominenter“ Besuch hat
in Olbersdorf Tradition. Udo Lin-
denberg, Florian Silbereisen oder
Heinz-Florian Oertel waren zum
Beispiel schon zu Gast. Natürlich
handelt es sich dabei nicht um die
Originale, sondern vielmehr um
wirklich lustige Parodien. Solche
Promi-Karikaturen sorgen beim
Publikum immer für jede Menge
Lacher. Welcher „Promi“ in diesem
Jahr auftaucht, bleibt bis zum Sai-
sonstart ein Geheimnis. Heiko
Schneider ist aber sicher, dass sich
die Gäste auch diesmal wieder gut
unterhalten werden.

Möglich ist dies bei fünf Abendver-
anstaltungen – vom Nachtwäsche-
ball am 12. Februar bis zum Aus-
kehrball am 12. März – sowie beim
Kinderfasching und Seniorenball.
Für Letzteren dachten sich die Or-
ganisatoren wieder einen beson-
deren Höhepunkt aus.
Gefeiert wird in Olbersdorf in der
alten Turnhalle im Niederdorf.
Rund 300 Narren finden hier Platz
zum Feiern. „Bei uns gibt es keinen
Kartenvorverkauf“, weist Schnei-
der hin. „Wer mitfeiern will,
kommt bei uns auch rein.“ Der El-
ferrat wird jeweils um 20.11 Uhr
einmarschieren. Danach folgt das
Programm. Beim Auskehrball wird
allerdings ein etwas verändertes
Programm gezeigt. „Es ist dann ein
bisschen freizügiger und noch lus-
tiger“, verspricht Schneider. Sozu-
sagen ein besonderes Schmankerl
für den Abschluss der Saison.
Doch bis es soweit ist, liegt noch
einige Arbeit vor den FCO-Aktiven.
„Wir sind schon voll mit der Deko-
ration beschäftigt“, erklärt Schnei-
der. Die Freude auf den baldigen
Start ist bei allen groß. Diese Freu-
de wird sich hoffentlich auch auf
die zahlreichen Gäste übertragen.

Text: Jan Lange

Olbersdorfer Faschingsclub
erobert neue Galaxien

Auch die musikalischen Einlagen sorgen jedes Jahr für viele Lacher.

Der Olbersdorfer Faschingsclub erhält einen Spendenscheck.

Veranstaltungen:

12. Februar: „Jetzt geht sie
los die Narrenzeit, wir feiern
heut im Sternenkleid!“
(Nachtwäscheball)

19. Februar: „Wie ein Stern
in einer Sommernacht, feiern
wir heut Oldie-Nacht“ (Ol-
dienacht)

26. Februar: „Die Galaxie
schläft nie, denn heute rocken
wir sie!“ (Reizwäscheball)  

27. Februar: „Wir gehören
noch nicht zum alten Eisen,
wie Gagarin werden wir heut
reisen!“ (Seniorenball)    

5. März: „La, le, lu nur der
Mann im Mond schaut zu, wir
Kinder feiern heut im Nu!“
(Kinderfasching), 15 Uhr   

5. März: „Heut werden un-
verdrossen, die Männer auf
den Mond geschossen!“ (La-
dynight), 19 Uhr

12. März: „Mit einem Knall,
sagen wir: Auf Wiedersehen
dem All“ (Auskehrball) 

Am Walde 7 · 02763 Eichgraben
August-Bebel-Str. 10
02785 Olbersdorf

Telefon (0 35 83) 69 25 52
Telefon 01 72-7 90 43 96
Telefax (0 35 83) 51 49 44

Ludwig-Jahn-Str. 6 · 02785 Olbersdorf
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eue Akzente setzen und den-
noch an guten, alten Traditio-

nen festhalten – diesen Spagat
wollen die Narren vom Kunnersch-
durfer Karnevalsclub (KKC) mit ih-
rem jungen Präsidenten Daniel
Haselbach auch in diesem Jahr
meistern. Bereits in der vergange-
nen Karnevalssaison wurde das
Design der Eintrittskarten und Pla-
kate verändert. Diesmal wollen die
Organisatoren den Veranstaltun-
gen etwas mehr Schwung geben.
So findet statt der traditionsrei-
chen Oldie-Party in diesem Jahr ei-
ne Disko-Party (5. März) statt. „Die
Oldie-Party war viele Jahre ein
Selbstläufer“, erklärt Haselbach.
Doch in jüngerer Zeit kamen von
Saison zu Saison weniger Besu-
cher. „Sie war nicht mehr zeitge-
mäß“, findet der KKC-Präsident.
Mit einer breiteren Musikauswahl
– von Disko-Hits der 70er Jahre bis
zu aktuellen Charts-Hits – wollen
die Karnevalisten aus
Spitzkunnersdorf
wieder mehr Besu-
cher anlocken.
Gleiches gilt für den
karnevalistischen
Frühschoppen am 27.
Februar. Er ersetzt
den üblichen Rent-
nerfasching. Auch
hier konnten die KKC-
Narren in den ver-
gangenen Jahren im-
mer weniger Gäste
begeistern. Mit dem
„Grenzlandmusikan-
ten“ soll der Saal im
Kretscham diesmal
wieder rappelvoll
werden. Der karneva-
listische Frühschop-
pen beginnt um
10 Uhr. Für Daniel
Haselbach und die

N anderen Mitglieder des Elferrates
kein Problem – auch wenn am
Abend zuvor bei der Überra-
schungsparty lange gefeiert wird.
„Wir sind ziemlich abgehärtet“,
sagt der junge Karnevalspräsident.
Insgesamt sechs Veranstaltungen
umfasst auch in diesem Jahr die
Karnevalssaison des KKC – ange-
fangen beim Nachtwäscheball (19.
Februar) bis hin zum Auskehrball,
der traditionell am Sonnabend
nach Aschermittwoch steigt. Zur
Überraschungsparty am 26. Febru-
ar wird den Gästen erneut ein mu-
sikalischer Leckerbissen geboten:
die Band „Jolly Jumper“ aus Baut-
zen. Die drei Musiker aus der
Spreestadt sind eine der beliebtes-
ten Gruppen der Oberlausitz und
in den zurückliegenden Jahren re-
gelmäßig in Spitzkunnersdorf zu
Gast. Zur Disko-Party, eine Woche
später, legt dann ein Gast-DJ auf.
Karten für die Veranstaltungen

sind ab Ende Januar in den be-
kannten Vorverkaufsstellen wie
zum Beispiel dem „Minimarkt“ in
Spitzkunnersdorf, „Riedels Obst
und Gemüse“ in Niederoderwitz
oder im Lottoladen im Zittauer
Kaufland erhältlich.
Das Motto der diesjährigen Karne-
valssaison ist „Wir müssen in den
Urlaub schnell, drum ziehen wir
ein ins Grand-Hotel“. Aus dem Ur-
laubsthema lässt sich nach Mei-
nung von Daniel Haselbach ein gu-
tes Programm machen, da jeder
schon einmal etwas Komisches im
Urlaub erlebt hat. „Es bietet viele
Pointen“, findet der Karnevalschef.
Und das die Narren vom KKC poin-
tensicher sind, haben sie beim ge-
lungenen Saisonauftakt im No-
vember bewiesen.

Text: Jan Lange

Kunnerschdurfer Narren sind urlaubsreif

Die Kunnerschdurfer Narren sind urlaubsreif ... allerdings nur im
diesjährigen Programm.

Die Funkengarde (links) ist jedes Mal ein Hingucker in Spitzkunnersdorf.

Veranstaltungen:

19. Februar: „Im Nachthemd
durch die Lobby“ (Nachtwä-
scheball)

26. Februar: „Wer steckt in
der Besenkammer“ (Überra-
schungsparty)

27. Februar: „Frühstück im
Bett“ (Frühschoppen)    

5. März: „Neit Fiewer“ (Dis-
coparty)

6. März: „Chaos in der Spiel-
ecke“ (Kinderfasching)    

12. März: „Seife klauen und
Koffer packen“ (Auskehrball) 

Preisgünstige Heizungsanlagen

Treffen Sie Ihre Auswahl
Hochwertige Markenstoffe
in vielen Designs und Druckvarianten

· Markisentücher
· Schaukeldächer
· Balkon- und

Schirmbespannungen
· Sitzbezüge
· Campingtischdecken
· Sonnen- und Terassenschirme
· Pavillons · Sonnensegel · Planen
· Technische Konfektion
· Couponservice

Weberstraße 21a
02794 Spitzkunnersdorf

Telefon (03 58 42) 2 29-0
Telefax (03 58 42) 2 29-55

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. von 7–15 Uhr

Ihr Renault-Partner

Autoservice
Leutersdorf GmbH
Hauptstraße 26
02794 Leutersdorf
Tel.:(0 35 86) 38 61 48
Fax:(0 35 86) 38 61 49
www.Autoservice-Leutersdorf.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7–18 Uhr · Sa. 9–12 Uhr

Renault Handel – Service – Beratung
Reifendienst · Karosseriearbeiten/Richtbank

Wartung und Reparaturen für alle Fahrzeugtypen
Kfz-Versicherung · Pkw-Waschanlage · ASU und TÜV

» Essen auf Rädern «
» Kalte und warme Buffets auch außer Haus mit Anlieferung «

» Mo.–So. Stammessen ab 2,80 € «
» Feierlichkeiten jeglicher Art, Saal bis 200 Personen «



ür seinen Humor ist der Hut-
berg-Fasching weit über die

Grenzen der Gemeinde Großschö-
nau hinaus bekannt und beliebt. In
diesem Jahr wird es allerdings rich-
tig verrückt.
Verrückt sein war dabei noch nie
so schön, wie zur 38. Saison des
Großschönauer Faschingsclubs
(GFC). Denn die Großschönauer
Narren bringen in diesem Jahr mit
„Flower Power“ bunte Abwechs-
lung in den grauen Alltag. Unter
dem Saisonmotto „Flower-Power
– Frei sein, high sein, dabei sein!“
startet der GFC am 5. Februar in
die Zeit der 68er Bewegung,
Schlaghosen, langen Mähnen und
freizügiger Liebe.
John Lennon, Jimi Hendrix und Ja-
nis Joplin sind nur einige legendä-
re Musiker, die eng mit jener Zeit
verbunden sind. Auch das Wood-
stock-Festival 1969 steht für die
Hippiebewegung. Ein Hauch von
Woodstock weht nun über dem
Großschönauer Hutberg. Phanta-
sievoll wurde das GFC-Domizil in
jene Zeit verwandelt. Die Deko-
Truppe leistete wieder ganze Ar-
beit, um die Besucher in das Flair
der 68er-Zeit zu versetzen.
Wie in jeden Jahr können sich die
Gäste auch in der aktuellen Saison
auf zwei verschiedene Programme
freuen – eine Besonderheit des
Großschönauer Faschings, die kein
anderer Faschingsclub in der Regi-
on bietet.
Die Programme werden gleichzei-
tig in der Gaststätte und im Pavil-
lon gezeigt und das Publikum
wechselseitig ausgetauscht. In der
Hutberg-Kommune werden auf je-
den Fall einige illustre Typen aufei-
nandertreffen und für jede Menge
Lacher sorgen. Fehlen dürfen na-
türlich auch nicht die Auftritte der
großen und kleinen Funken.
Bei der programmatischen Reise in
die Vergangenheit wird es ebenso
den ein oder anderen Seitenhieb
auf die kommunale wie überregio-
nale Politik geben.
Karten für die Veranstaltungen
gibt es in Großschönau bei
Schreibwaren Fiedler, in der „Bun-
ten Truhe“, im Beleuchtungshaus
Pollack sowie im CD-Studio auf

F

dem Zittauer Markt. Natürlich kön-
nen Eintrittskarten auch im Inter-
net unter www.hutberg.de erwor-
ben werden.

Die Disco „M & M“, DJ „Power-
works“ und die Live-Band „Live-
Style“ unterhalten die Gäste nicht
nur mit der fetzigen Musik aus der

Hutberg-Fasching entführt diesmal
in die Flower-Power-Zeit

Die Auftaktveranstaltungen im November hatten wieder für jede
Menge Spaß gesorgt.

So mancher Hippie mit langem Jahr hat seinen Auftritt im diesjäh-
rigen GFC-Programm.
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OL-Beteiligungs- und
Consulting GmbH

Kostengünstig

Finanzbuchhaltung
Lohnbuchhaltung

Wir unterbreiten Ihnen ein individuelles Angebot.
incl. Hol- und Bringservice

Uferweg 2, 02779 Großschönau
Goethestraße 4, 01844 Neustadt/Sa.

Tel. (03596) 604296 Fax (03596) 602278

Bilder wie das Leben

Foto und Spielwaren
Inh. R. Bergmann
02779 Großschönau
An der Lausur 3
Tel. (03 58 41) 3 55 25

•• Digitale Pass- und
Bewerbungsbilder

•• Sofortprint
digitaler Bilder

•• Farbkopien von Texten,
und Fotografien

•• Kameras,
digitales Zubehör

•• Holz- u. Bilderrahmen,
Fotoalben

•• Wecker, Armbanduhren



Flower-Power-Zeit. Theken, Bars
und Imbissstrecke stehen zur Ver-
fügung und ein beheiztes Raucher-
zelt lässt niemanden im Kalten ste-
hen. Bei den insgesamt zehn Ver-
anstaltungen ist an jede Alters-
gruppe gedacht, so dass einer när-

rischen Auszeit mit „Flower-Power
– frei sein, high sein, dabei sein!“
nichts im Wege steht. Da bleibt
nur zu rufen: Hutberg, wir kom-
men! Großschönau Helau!.

Text: Jan Lange

Der Auftritt der kleinen Funken darf bei den Großschönauer Faschingsveranstaltungen nicht fehlen.
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Veranstaltungen:

5. Februar: „Drugs, Sex and
Rock’n’Roll“ (Eröffnung), 19
Uhr

11. Februar: „Schlag Hose,
nicht den Raab!“ (Jugendfa-
sching), 19 Uhr, Eintritt:
4 Euro (Vorverkauf 3 Euro)  

12. Februar: „Es fährt ’ne
Hand nach irgendwo“
(Nachtwäsche), 19 Uhr    

19. Februar: „68-er Fa-
sching“ (P 30+), 19 Uhr    

26. Februar: „Make Love, Not
(Zicken)War“ (Ladiesnight),
19 Uhr, Frauen freier Eintritt 

5. März: „Eis am Stiel?“
(Nachtwäsche P 30), 19 Uhr

6. März: „Happy Hippies“
(Kinderfasching), 14 Uhr, Ein-
tritt: Kinder frei, Erwachsene
3 Euro

7. März: „Obladi, Oblada!“
(Rosenmontag), 19 Uhr

12. März: „Ausgepowert!“
(Auskehrfasching), 19 Uhr

13. März: „Herztropfen kos-
tenlos“ (Seniorenfasching), 14
Uhr, Eintritt: 5 Euro

� Geschäftsstelle: � Sprechzeiten:
Buchbergstraße 24 Mo.–Do. 10.00–12.00 Uhr
02779 Großschönau Di. 13.00–18.00 Uhr

Telefon (03 58 41) 3 51 55 · Fax (03 58 41) 6 37 10
E-Mail: wggeg@web.de

www.wohnen-auf-dem-lande.de

Getränkefachgroßhandel
und Abholmärkte
02779 Großschönau
Hauptstraße 111
Tel. (03 58 41) 25 20
Fax (03 58 41) 3 86 34

Großschönau bei ALDI
Bertsdorf bei LIDL
Eibau bei NORMA

Wir statten Ihre Feier aus,
verleihen Festzelte und liefern

Getränke in Kommission!

seit 1988



enn die Faschingszeit näher
rückt, sind die Großschö-

nauer immer ganz aus dem Häus-
chen. Denn dann heißt es wieder:
„Auf zum Hutberg!“. Zum mittler-
weile 38. Mal lädt der Großschö-
nauer Faschingsclub (GFC) zum
närrischen Treiben auf dem „Haus-
berg“ ein. Großschönau zählt zu
den Faschingshochburgen in der
Oberlausitz.
Begonnen hatte die Geschichte
des Großschönauer Faschings in
den 70er Jahren. Seinerseits ent-
stand bei den geselligen Stamm-
tisch-Abenden auf dem Hutberg
der Gedanke, eine Faschingsveran-
staltung in den Räumlichkeiten zu
organisieren. Die Initiatoren – vor
allem Mitglieder des Sportvereins
und des Kulturbundes – rechneten
natürlich noch nicht damit, dass
aus der ersten Veranstaltung, die
unter dem Thema „Grußschinner
Schissn“ stand, eine so langjährige
Faschingstradition entsteht. Der
Hausfasching stieß allerdings bei
den Gästen auf ein derart großes
Interesse, dass das närrische Trei-
ben auf dem Hutberg unbedingt
wiederholt werden sollte. Neue
Pläne für eine weitere Faschings-
veranstaltung waren schon beizei-
ten geschmiedet.

Gelungener Mix

In den Folgejahren entwickelte der
Hutberg-Fasching auch seinen un-
verkennbaren Charakter mit sei-
nen kabarettistischen Elementen,
politischen Gags, viel Heimatver-
bundenheit und erotischen An-
spielungen. Dieser Mix ist einer der
Gründe für den langanhaltenden
Erfolg des GFC. Ausverkaufte Ver-
anstaltungen waren keine Selten-
heit auf dem Hutberg. Und auch
heute lockt der Großschönauer Fa-
sching noch immer unzählige Gäs-
te aus Nah und Fern an.
Allerdings gibt es heute die legen-
dären „Faschings“-Filme nicht
mehr. Für ihr Programm hatten die
GFC-Mitglieder Anfang der 80er
Jahre erstmals kleine Szenen ge-
dreht. Der letzte Film entstand
1990 für „Das verrückte Hutberg
Hotel“.

Text: Jan Lange

W
Großschönau ist eine Faschingshochburg

Auch Großschönaus Bürgermeister Frank Peuker (links) musste bei
seinen kurzen Ansprachen manchen Spaß mitmachen.

Vor einigen Jahren boten die GFC-Narren ein humorvolles Pro-
gramm unter dem Thema „Der Reis ist heiss! – Fasching made in
Gross-China“.
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Hamtske łopjeno
wokrjesa Zhorjelca

Lindenweg 14
02779 Großschönau
Tel. (035841) 36363
Fax (035841) 36364
www.kahle-gmbh.de
info@kahle-gmbh.de

Besser Wohnen in Großschönau

Wohnbau und Wärmeversorgung Großschönau GmbH
Prof.-Krumbholz-Str. 10, 02779 Großschönau

Telefon: 035841-35050

Ihr Partner in Vermietung, Objektverwaltung 
und Wärmeversorgung

Besuchen Sie uns im Internet, schauen Sie persönlich bei uns vorbei 
oder rufen Sie uns an - Wir beraten Sie gern!

Aktuelle Informationen zu unserem Service sowie zu 
den aktuellen Wohnungs- und Immobilienangeboten 

finden Sie auch unter:  www.w-w-g.net



ber die Weihnachtsfeiertage
und Neujahr war die Huber-

tusbaude wieder voll belegt. Die
Gäste, von denen viele regelmäßig
nach Waltersdorf kommen, konn-
ten sie diesmal in neuem Ambien-
te wohlfühlen. Denn das Hotel am
Lauschehang wurde in den Wo-
chen zuvor umfangreich umge-
baut. Von außen sieht die Baude
eigentlich aus wie immer, doch in-
nen hat sich einiges getan.
Die Zimmer wurden umgestaltet
und gleichzeitig die Anzahl von 18
auf 22 erhöht. Aus großen Appar-
tements entstanden kleinere Zim-

Ü mer, einige Appartements blieben
aber auch bestehen. Jetzt verfügt
die Hubertusbaude über zwölf
schöne Doppelzimmer und zehn
Appartements.

Neuer Verbindungsflur

„Die Küchenzeilen, die viel Platz
weggenommen haben, wurden
entfernt“, berichtet Inhaber Johan-
nes Hüttel, der das Waltersdorfer
Hotel vor gut einem Jahr übernom-
men hatte. So wurde der Wohnbe-
reich größer und die Gäste haben
mehr Platz zum Wohlfühlen.

Der größte Vorteil aber ist, dass al-
le Gäste nun trockenen Fußes die
Gaststube erreichen. Früher muss-
ten die Urlauber aus den großen
Familienappartements immer
Haus verlassen, da das Restaurant
nur über die Rezeption erreichbar
war. Beim Umbau entstand ein
neuer Verbindungsflur innerhalb
des Hotels. Die frühere Dachterras-
se zwischen den beiden Gebäude-
teilen wurde dafür überdacht.
Nach den Hotelzimmern wurde
auch die Gaststube in Angriff ge-
nommen. Hier erhielt die Theke ei-
nen anderen Standplatz, der Gast-

Die Hubertusbaude in Waltersdorf bietet
den Gästen nach Umbau mehr Platz zum Wohlfühlen
In den vergangenen Monaten wurden in dem bekannten Hotel am Lauschehang
Küche, Gaststube und Übernachtungszimmer umfangreich umgestaltet

Martina Große, Auszubildende zur Hotelfachkraft, freut sich auf die Gäste in der erneuerten Gaststube
der Hubertusbaude.
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Umbau Hubertusbaude/Rübezahlbaude Waltersdorf

�� Zittauer Straße 56, 02788 Hirschfelde

�� Tel. (03 58 43) 272-0

�� Fax (03 58 43) 2 72 72

GenießenGenießen
&&

EntspannenEntspannen
am Fuße der Lausche

Gastgeber
Familie Hüttel
Rübezahlbaude:

Jeden Sonnabend
gemütlicher Tanzabend

Hubertusbaude:
Jeden Donnerstag

Candle-Ligth-Dinner

Rübezahlbaude
Waltersdorf

Hauptstr. 165

Tel. (03 58 41) 339-0
Fax (03 58 41) 339-99

ruebezahlbaude@t-online.de

www.ruebezahlbaude.de

Hubertusbaude
Waltersdorf

An der Lausche 4

Tel. (03 58 41) 6 73 30
Fax (03 58 41) 6 73 32 20

hubertus-baude@t-online.de

www.Hubertus-baude.de



raum wirkt nun gemütlicher. Die
Anzahl der Plätze wurde beibehal-
ten, soll sich aber in naher Zukunft
noch erhöhen. Denn Johannes
Hüttel plant als nächstes den Um-
bau der großen Terrasse zu einem
verglasten Wintergarten. Sie soll
dadurch ganzjährig nutzbar sein –
egal ob es regnet, schneit oder die
Sonne scheint. Gleichzeitig soll
den Restaurantgästen damit der
wunderbare Panoramablick auf
Waltersdorf und seine Umgebung
ermöglicht werden.
„Die Terrasse möchten wir so
schnell wie möglich verglasen“,
sagt Johannes Hüttel, dessen Toch-
ter Christin die Hubertusbaude lei-
tet. Nach seinen Worten sei dies le-

bensnotwendig für das Haus, in
das die Hüttels seit der Übernah-
me bisher rund 600 000 Euro in-
vestiert haben.
Wie schnell das Vorhaben Winter-
garten realisiert werden kann,
hängt laut Johannes Hüttel auch
vom Wetter ab. Mit dem Umbau
der Terrasse verdoppelt sich die
Anzahl der Sitzplätze in der Gast-
stube.
Bei den Speisen setzen Christin
Hüttel und ihr Team auf eine leich-
te Küche mit vielen Salaten. Die
Speisekarte ist zwar abwechs-
lungsreich, aber nicht so umfang-
reich wie die der benachbarten Rü-
bezahlbaude, die seit 1990 von
den Hüttels betrieben wird. Das

Kaffeegeschäft hat nun einen hö-
heren Stellenwert als früher. Dafür
wurde im Frühjahr 2010 die Küche
umgebaut. „Die Umbauten erfol-
ten bei vollem Gaststättenbe-
trieb“, weist der erfolgreiche Gast-
wirt und Hotelier hin.
Gleiches gilt für die Bauarbeiten in
der Rübezahlbaude. Hier waren im
Frühjahr vergangenen Jahres
ebenfalls die Handwerker zu Gan-
ge. Die Toilettenanlagen wurden
erneuert und ein Aufzug einge-
baut, der vom Keller bis ins Dach-
geschoss führt. Die Zimmer selbst
– insgesamt 24 gibt es in der Rü-
bezahlbaude – wurden nicht um-
gestaltet. „Die Rübezahlbaude ist
jetzt komplett“, sagt Johannes

Hüttel, der im Vorjahr seinen 60.
Geburtstag feierte.
Für die Hubertusbaude hat er da-
gegen noch so manche Wünsche.
So soll die umgebaute Sauna- und
Wellnesslandschaft noch ein
Schwimmbad im Außenbereich er-
halten. Darüber hinaus soll die Re-

zeption ins Erdgeschoss verlegt
werden. Derzeit müssen die Gäste
vom Parkplatz aus noch um das
Gebäude herumlaufen. Künftig
wird es einen direkten Zugang
vom Parkplatz geben.

Text + Fotos: Jan Lange

Der Thekenbereich im Gastraum wurde ebenfalls umgebaut.

Die modernisierte Küche ... ... und die erneuerte Sauna.
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Umbau Hubertusbaude/Rübezahlbaude Waltersdorf

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Volksbank

Löbau-Zittau eG

Der VR-FinanzPlan Mittelstand ist für alle, die unab-
hängig werden oder es bleiben wollen. Mit ihm finden Sie
für jede Herausforderung die richtige finanzielle Lösung.
Schnell und unkompliziert. Schließlich ist es Ihr Name auf
dem Firmenschild. Sprechen Sie persönlich mit Ihrem
Berater, rufen Sie an (0 35 86) 7 57-0 oder gehen Sie
online: www.vb-loebau-zittau.de

Partnerschaftlichkeit

und Performance für

Ihr Unternehmen

Damit unser Mittelstand sicher steht:
VR-FinanzPlan Mittelstand.

Fliesen- und Natursteinarbeiten
Kamine, Kachelöfen, Pelletöfen
Ausstellung und Verkauf

02763 Bertsdorf OT Hörnitz
Zittauer Straße 10c
Telefon (03583) 793250

www.fliesenkunze.de

Heizung • Lüftung • Sanitär • Gasanlagen
Rohrleitungsbau • Alternativenergien

G & K
Gebäudetechnik GmbH Zittau

Brückenstraße 10 · 02763 Zittau
Telefon (0 35 83) 57 57-0

www.gebaeudetechnik-zittau.de
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Leserwettbewerb – „Wir freuen uns auf Weihnachten“

Einen Gutschein von der „Fichtelschänke in Friedersdorf“
erhält:
– Heidi Döring aus Zittau

Jeweils eine Familienkarte vom Zittauer Tierpark erhal-
ten:
– Monika Heine aus Bernstadt
– Brigitte Tzschach aus Jonsdorf
– Reingard Stephan aus Dittelsdorf
– Ria Windrich aus Löbau, OT Glossen
– Ursula Haupt aus Niesky
– Johanna Ruschke aus Rietschen
– Carsten Exner aus Görlitz
– Ilona Idzinski aus Löbau
– Susann Horschke aus Görlitz
– Eva Mutscher aus Neißeaue, OT Zodel

Jeweils eine Familienkarte aus dem Schmetterlingshaus
Jonsdorf erhalten:
– Anne Merkel aus Großschönau
– Margit Matthausch aus Lückendorf
– Liesalotte Tschacher aus Görlitz

Eine Kaffeemaschine von der Firma Electro-Richert Zittau
erhält:
– Daniela Baake aus Zittau

Jeweils ein Buch oder eine DVD von der Sächsischen Zei-
tung erhalten:
– Birgit Bräuer aus Großschönau
– Brigitte Golberg aus Neißeaue
– Claudia Lamb aus Neusalza-Spremberg
– Hans W. Nußbaum aus Görlitz
– Margit Hoffmann aus Görlitz
– Heinz Moraweg aus Zittau
– Claudia Zaddach aus Oderwitz
– Gert W. Knop aus Zittau
– Regina Kunze aus Großschönau
– Kurt Hempel aus Zittau
– Heike Schreiber-Thielke aus Oderwitz
– Adresse unbekannt (es wurden Mundartgedichte einge-
 schickt), bitte bei Herrn Scharf melden: 1 0152 06943541

Jeweils eine Eintrittskarte vom Zittauer Tierpark erhalten:
– Tilo Schwalbe aus Großschönau
– Margit Baumgart aus Olbersdorf
– Margot Bloß aus Zittau
– Eveline Augustin aus Zittau, OT Wittgendorf
– Helmut Paul aus Zittau
– Sylvana Kirsche aus Ostritz
– Bärbel Kahlert aus Eibau
– Sonja Fischer aus Obercunnersdorf
– Petra Richter aus Ostritz

Alle Preise für unseren Wettbewerb wurden von den genannten
Firmen gesponsert. Wir bedanken uns dafür recht herzlich.

  Die Gewinner erhalten Ihren Preis in den nächsten Tagen per Post. Wir bedanken uns bei

  allen Teilnehmern für das Mitmachen an unserem Leserwettbewerb und hoffen, dass beim
  nächsten Mal wieder viele Zuschriften eintreffen.

Die Gewinner

Christian Scharf,
Katja Zimmer-
mann und Ge-
schäftsführer
Gunter Lublow
zeigen einen Teil
Preise, die beim
Leserwettbewerb
gewonnen wur-
den und jetzt auf
die Reise in den
gesamten Land-
kreis Görlitz ge-
hen.

Foto: Jan Lange
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